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DAS HAUPTORGAN lP r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe , Montag , den 22. September 1911

RAOPTAUSGABE
CSauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer « erschein « in 4 Ausgaben ; „Gaiihauptstadt
Karlsruhe « für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den KreiS Pforzheim . .. Kratchgau und Brnh -
raiu « für den Kreis Bruchsal. »Merkur- Rundschau« für
die Kreise Rastatt —Baden - Baden und Bühl . „Ans der
Ortenau « für di« Kreise Offenburg , Kehl und Lahr .
Au zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940 . Die lägespaltene Millimeterzeile tKlein»
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt.
anslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhanptstadt Karls ,
ruhe « : 11 Pfg . In den BrztrksauSgaben . Kraichgau und
Brnhrain « , »Merkur-Rundschau« und »AuS der Ortenau " :
7 Psg . Für »Kleine Anzeigen« und Familicnanzeigen gel¬
te» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tenletl : die bgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Riengenabschlüssefür die Gesamtauslage und AuS.
nabe . .Gaiihauptstadt Karlsruhe « nach Stassel C ; für die
übrige,i BezirkSausgaben nach Staffel A Anzeigenschluß,
retten : Uül 12 Uhr am Vortag deS Erscheinens. Für die
MontagauSgabe .: SamStags 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
tm Vcrlagshaus eingegangen sein . Tertteil und Streifen -
anzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mtl -
limcter und nur für die Gesamtauslage angenommen .
Platz - , Satz, und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet »"berlaitgt eingehenden Manuskripten kann keines-
sallS eine Gewahr sür die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Erfüllungsort und Gerichtsstand «ft Karlsruhe .
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* Aus dem FLhrerhauptquartier,21 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : Im Verlaufe

der ostwärts Kiew im Gang befindlichen Umfassungsschlacht haben die Armee des Generalfeldmarschalls von Reichenau und

die Panzerarmeen der Generalobersten vonKleist und Euderian starke Teile hes umzingelten Feindes vernichtet und fetzt

schon über 150Q00 Gefangene eingebracht , sowie 151 Panzerkampfwagen , 602 Geschütze und unübersehbares sonstiges

Kriegsmaterial erbeutet . Die Zerschlagung der restlichen Teile des eingeschlossenen Feindes ist im vollen Gange . Weitere große

Zahlen an Gefangenen und Beute stehen zu erwarten .
* -» *

* Aus dem Führerhauptquartier , 21 . Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

In mustergültiger Zusammenarbeit haben Verbände des Heeres , der Luftwaffe und der Kriegsmarine einen neuen bedeuten¬

den Erfolg erzielt . Arensburg , die Hauptstadt von Oesel , wurde in entschlossenem Zugriff genommen . Moon und . Oesel

find damit fest in unserer Hand . Rur noch versprengte Teile der Besatzung von Oesel befinden fich im Westteil von Oesel .

Ihre Vernichtung steht bevor .

* Berlin , 21 . Sept . In Luftkämpfen am Kanal eAitt die britische Luftwaffe auch am Sonntag erhebliche Verluste .

Deutsche Zäger schofien nach bisher vorliegenden Meldungen in den Nachmittagsstunden innerhalb 40 Minuten 20

Jagdflugzeuge vom Muster Spitfire ab . — Wie später bekannt wird , hat fich die Zahl der abgeschofienen britische « Jagd¬

flugzeuge auf30erhöht . Ein deutsches Flugzeug wird vermißt .

Das Asowsche Meer erreicht
Southampton von starken Kampffliegerverbänden bombardiert — Zerstörungen in Lagerhäusern , und militärischen Anlagen

* Aus dem Führerhauptquartier ,
21. Sept . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am Südftügel der deutsche« Augrissssrout
wurde das Asowsche Meer erreicht .
Voraussetzung hierfür war der heldenhafte
Einsatz einer Jnsanteriedivifio « , die de» Ueber -
gaug über den breiten Unterlauf des Dujepr
bei Berislaw — 60 Km . uordostwärts Cherson
— unter schwierigste « Verhältnisse « erkämpft
und allen Gegenangrisse » zum Trotz gehalten
hatte .

Die Vernichtung des im Raume ostwärts und
südostwärts Kiew eingeschlossene « Gegners
schreitet fort . Die deutsche« Verbände , die von
Weste « her in K i e w eingebrnnge « waren , ftie ,
he » über de » Dujepr nach Osten vor
und vereinigte « fich mit de« Kräfte « , die über
die Desna von Norde « angegriffen hatten . Hef¬
tige Durchbruchsversnche des Feindes schlugen
fehl . Die Gefangenen - und Beutezahle « wach¬
se« stündlich .

Einheiten der Kriegsmarine stieben tief in
de « Finnische « Meerbusen vor . ver¬
stärkte » de« Minensperrgürtel und ficherteu die
gegen die baltische » Inseln eingeleitete » Ope¬
rationen .

Die Lnstwafse versenkte nordwestlich der Krim
ei « Vorpostenboot , ein Kanonenboot sowie drei
Handelsschiffe mit znsamme « 10 000 BRT . und
erzielte Bombentreffer aus einem sowjetischen
Torpedoboot .

Im Kampfe gegen Grobbritannien belegte «
starke Kampsfliegerkräste in der vergangenen
Nacht Hafeneinrichtnngen uud Versorgnngs -
betriebe von Southampton mit Bomben
schwere « und schwersten Kalibers . Trefser in
Lagerhäusern . Docks und militärische « Anlage «
der Stabt richtete « beträchtliche Zer¬
störungen an . Eine Reihe gröberer Bränbe
wnrde beobachtet . Andere Kampsflngzeuge gris -
fe« mehrere Flugplätze sowie Haseuanlage « in
Süd - und Ostengland an und versenkten nord -
ostwärts The Wash eine « Frachter von 1000
BRT . Ein weiteres gröberes Handelsschiff
wurde beschädigt .

Im Kanalgebiet verlor die britische Luft¬
waffe am gestrigen Tage bei einem wirkungs¬
losen Angrisfsversuch 80 Flugzeuge . Da¬
von wurde « 35 durch Jäger » 1 durch Marine¬
artillerie abgeschofie » . Zwei eigene Flngzenge
werde « vermistt .

In Rordafrika zerstörten deutsche Kampf¬
flugzeuge ei « britisches Zeltlager bei Tobrnk .

Der Feind flog in der letzte » Nacht « ach
Nord - « nd Südwestdentschland ei «
uud drang mit einzelne » Flngzenge « bis znr
Reichshanptstadt vor . Durch Bombenwurf ent¬
standen unerhebliche Schäden in Wohnviertel « .
Nachtjäger und Flakartillerie schoflen drei bri¬
tische Bomber ab.

Ausbruchsversuche zusammengebrochen
* Berlin . 21 . Sept . Im Kessel zwischen

DnjLvr und Desna unternahmen die
eingeschloffenen Bolschewisten am 20. Septem¬
ber an verschiedenen Stellen der Umklamme¬
rung des Ringes heftige Ausbruchsversuche ,
die im Feuer der deutschen Truppen zusam¬
menbrachen. Die deutschen Truppen stießen
danach in zurückweichende Marschkolonnen der

Sowjets hinein und fügten ihnen schwerste
V e r l u st e zu . In diesen Kämpfen, dir zur
restlosen Einschließung der Sowjets im
Dnjepr - und Desnabogen führten , vernichtete
ein deutsches Infanterie -Regiment 15 sowje¬
tische Panzer , darunter zwei 62 Tonnen
schwere. Die Gefangenen- und Beutezahlen
sind ständig im Anwachsen .

Auch im Raum von Leningrad ver¬
suchten am 20. September die Bolschewisten
während des ganzen Tages an einigen Stel¬
len aus der eisernen Umklammerung der deut¬
schen Truppen auszubrechen. Diese Versuche
der Sowjets wurden von den deutschen Trup¬
pen unter schweren blutigen Verlusten für die
Bolschewisten abgewiesen .

Der englische Nachrichtendienst meldete
Samstagabend , in Leningrad seien über
hunderttausend Mietshäuser in
Fe st ungen verwandelt worden und mit
zahlreichen MG 's und Explosivstoffen ausge¬
rüstet.

Kühner Vorstoß einer Vorausabteilung
* Berlin , 21. Sept . Die Aufklärungsabtei¬

lung einer deutschen Infanterie -Division stieß
10. September ostwärts des Dnjepram

40 Kilometer über die eigene vorderste Linie
hinaus vor. Trotz schwierigsten Geländes und
beträchtlichen Widerstandes der Sowjets
kämpfte sich diese tapfere Vorausabteilung wei¬
ter vor und machte in den sich entwickelnden
Gefechten 800 Gefangene. Nachdem die Vor¬
ausabteilung unter fortgesetzter Feindberüh¬
rung 40 Kilometer bewältigt hatte, erreichte
sie einen wichtigen Feldflugplatz der
Sowjets . Trotz der Anstrengungen der ver¬
gangenen Tages ging die Vorausabteilung
noch einmal vor und brachte den Flugplatz
nach kurzem harten Widerstand des Flugper -
sonals in ihren Besitz .

Die Vorausabteilung einer Infanterie -
Division verfolgte im Südabschnitt der Ost¬
front am 19 . September die weichenden Bol -
fchewisten. Sie blieb den Bolschewisten hart¬
näckig auf den Fersen und konnte in schnellem
und kühnen Vorstoß gegen Abend die Absicht
der Sowjets , eine Brücke zu sprengen, ver¬
hindern . Im letzten Augenblick erreichten die
deutschen Soldaten den Brückenaufgang und
entfernten die von den Bolschewisten angeleg¬
ten Sprengkörper . Durch diesen kühnen
Handstreich konnte der Vormarsch weiterer
deutschen Truppen gewährleistet werden.

Stolze Slegeswoche unserer Luftwaffe
Sie bewies ihre Überlegenheit über Briten und Sowjets

* Berlin , 21. Sept . Die abgelaufene Woche
vom 18. bis Ä . September brachte der deut¬
schen Luftwaffe wieder große Erfolge. Die Bri¬
ten wagten nur drei Tagesvorstöße gegen die
Kanalküste und das besetzte Gebiet einschließ¬
lich Norwegen. Alle drei Einflugversuche büß¬
ten sie mit starken Verlusten. Der schwarze Tag
der britischen Luftwafse in der vergangenen
Woche war der 20. September , an dem deutsche
Jäger am Kanal in heftigen Luftkämpfen 85
britische Jagdflugzeuge abschoffen . Die Briten
zogen im übrigen das Dunkel der Nacht zu
wirkungslosen Angriffen auf West- und Norü-
westdeutschland vor.

Die Abwehr der deutschen Luftwaffe schoß im
angegebenen Zeitraum insgesamt 93 bri -
tische Flugzeuge im Westen und über
dem Reich ab . so baß die britische Luftwaffe
einschließlich der 10 Flugzeuge, die sie über
Nordasrika durch Jäger und Flak verlor , ins¬
gesamt 103 Flugzeuge in dieser Woche einbtttzte .
In dieser Zahl sind die Abschüsse durch Ein¬
heiten der Kriegsmarine noch nicht berück¬
sichtigt.

Die deutschen Kampfflugzeuge griffen bri -
tische Flugplätze und kriegswichtige An¬
lagen, insbesondere einen Fabrikbetrieb bei
Scarbordugh bei Tage an und warfen nachts
ihre Bomben auf Flugplätze und Hafenanla-
gen sowie Rüstungsbetriebe in den Midlands ,
an der Ost- und Südostküste der Insel . Sie
waren wieder besonders erfolgreich im Angriff
auf die britische Versorgungsschtff -
fahrt . Sie versenkten , neben der ständigen
Verminung britischer Häfen, bet Tage sowie
bei Nacht aus Geleitzügen vier Transporter
und Handelsschiffe , darunter zwei Tanker mit
Insgesamt 84 300 BRT . und beschädigte« ost¬

wärts Great Normouth, bei den Faroern , ost¬
wärts Hüll sowie um England acht große
Handelsschiffe , mit deren teilweise völligem
Ausfall zu rechnen ist. Sie trafen überdies
einen Zerstörer mit einer Bombe schweren Ka¬
libers .

Auch in Rordafrika bewiesen sie ihre
Angriffsinitiative bei Nacht. Die Hafenanla¬
gen , Oellager . Munitions - und Zeltlager so¬
wie Flugplätze bei Port Tewfik, Suez , Port
Said , Alexandria , Sollum und Heliopotts bei
Kairo sowie Tobruk wurden ukit großer Wir¬
kung bombardiert , Kraftwagenansammlungen
an der libysch -ägyptischen Grenze mit Bord¬
waffen vernichtet.

Den siegreichen Endkampf im O st e n kämpfte
die deutsche Lustwasse überall vom Schwarzen
bis zum Weißen Meer entscheidend mit. Sie
griff nicht nur überall die Erbbefestigungenund
Truppenbewegungen der Sowjets wirkungs¬
voll an, bombardierte nicht nur alle Nachschub¬
wege , Eisenbahnverbindungen, Bahnhöfe, An¬
sammlungen und Lager der Bolschewisten ost¬
wärts der Front , sondern versenkte auch im
Seegebiet der Krim , vor Oesel , im Ladoga -See,
an der Mündung des Wolchow , sowie im Wei¬
ßen Meer Transporter mit zusammen 3000
BRT . und beschädigte 16 weitere Schisse schwer,
vernichtete dabei überdies einen Zerstörer , zwei
Unterseeboote und vier Schnellboote der Sow¬
jets , Moskau , Leningrad und Odessa wurden
immer wieder bombardiert und der siegreiche
Kampf um Kiew . Poltawa sowie das Ringen
um Oesel mit heftigen Angriffen mitgekämpft.

So bewies die deutsche Luftwaffe nach wie
vor ihre Ueberlegenheit über die Bri¬
te« und Sowjets in jedem Kampfabschnitt .

Am Ende des dritten Monats des Kampfes
gegen den Bolschewismus befinden sich diL
deutschen Armeen tief im Innern des Sowiei -
reiches im stürmischen Vormarsch ge¬
gen Osten . In gewaltigen Vernichtungs¬
schlachten werden die Reserven, die Stalin aus
dem Riefenraum der Sowjetunion in verzwei¬
felten Anstrengungen gepreßt und in den
Kampf geworfen hat, aufgerieben. Die zweit¬
größte Stadt und das wichtigste Rüstunas -
zentrum Leningrad ist von einem eisernen
Ring deutscher Truppen umschlossen und kann
seinem Schicksal nicht mehr entgehen. Kiew , die
Hauptstadt der Ukraine, die drittgrößte Stadt
des Sowjetreiches , ist in deutscher Hand. Das
bedeutendste Industriegebiet Südrußlands am
Donez ist bedroht. Die Stellungen der Sowjet -
marine in der Ostsee wurden durch die Iso¬
lierung der letzten Stützpunkte völlig erschüt¬
tert. Die Küsten des Schwarzen Meeres mit
ihren wichtigen Häfen zwischen Donaumündung
und der Halbinsel Krim sind von deutschen
Truppen besetzt , nur Odessa wehrt sich noch in
einem aussichtslosen Kampf . Im Norden haben
ffnnkfcheTruppen zwischen Ladoaa- und Onega¬
see eine Riegelstellung bezogen , welche die
noch in Nordkarelien kämpfenden Truppen
von ihren VersoraunaSbasen abschneidet. Nach
der Erreichung des Asowschen Meeres durch
deutsche Truppen ist die Halbinsel Krim von
dem sich noch in sowjetischer Hand befindlichen
Festland völlig isoliert . Mit einem Wort : dir
Lage der Sowjets ist zu Beginn des vierten
Monats der Kämpfe , wie man selbst in London
zögernd zuaibt , „ernst" geworden, sogar , sehr
ernst dürfen wir mit Recht nach nüchterner
Prüfung der Lage feststellen.

Die hinter uns liegenden Wochen waren an¬
gefüllt mit schweren Kämpfen, in denen der
deutsche Soldat und die deutsche
Führung ihre bisher höchste Be -
währungsprobe oblegen mußten. Die
bolschewistischen Armeen standen der deutschen
Wehrmacht und ihren Verbündeten nicht nur
in zahlenmäßiger Ueberlegenheit gegenüber
sondern sie besaßen auch modernstes Kriegs¬
material in einer Menge, wie sie noch niemals
in den Kampf geworfen wurde. Die Reserven
schienen unerschöpflich. Nach der Vernichtung
ganzer Armeen, Tausenden von Flugzeugen,
Panzern und Geschützen, traten immer neu,-
Reserven auf den Plan . Der Gegner selbst
kämpfte mit Verschlagenheit und Brutalität ,
und es wurde jetzt offenbar, daß der Bolsche¬
wismus seine 20-jährige Machtstellung in
einem Raum , der von der Natur so gesegnet
ist an Rohstoffen und Hilfsquellen aller Art,
ausgenutzt hatte, um die gigantischste Kriegs¬
maschine zu schaffen, die die Welt je gesehen
hat. Durch die Versklavung und Verelendung
der Völker der Sowjetunion schuf man sich die
nötigen Millionenmassen von Arbeitsbütteln ,
um Waffen zu schmieden, die dazu dienen
sollten, die bolschewistischen Weltherrschafts¬
träume zu verwirklichen.

In einer einmaligen unerhörten Anstren¬
gung hat die deutsche Wehrmacht gemeinsam
mit ihren tapferen Verbündeten die über
Europa la st ende Gefahr beseit rat
und den im Gange befindlichen bolschewisti¬
schen Aufmarsch gegen Europa , noch bevor er
zur Entfaltung kommen konnte , zerschlagen .
Eine Vielzahl von Schlachten wurde geschla¬
gen , von der jede einzelne an Führung und
Truppe die höchsten Anforderungen stellte^ In
diesem Kampf standen auf der einen Seite
Intelligenz , persönlicher Mut und größtes
Können von der höchsten Führung bis zum
einfachsten Soldaten , auf der anderen Seite
eine fanatisierte, aber stumpfsinnig und me¬
chanisch handelnde Masse ohne Persönlichkei¬
ten . Wenn einmal die Geschichte dieses Krieges
geschrieben wird und wir in der Lage sind,
die Einzelheiten dieses Schlachtengeschehens
in einen größeren Zusammenhang zu stellen,
bann wird man zweifellos nicht daran vor¬
übergehen können , zu untersuchen wie ore
konträren Weltanschauungen deS Bolschewis¬
mus und Nationalsozialismus in diesem g^
gantischen Ringen ihren strategischen wie auch
kämpferischen Ausdruck fanden. Man » ' irö
bann vielleicht dis Lösung für manche EIchet -
nungen in diesem Feldzug f».«ben , die zunächst
noch rätselhaft erscheinen.

Die Tatsache , daß nach den ersten großen
Bernichtungsschlachten und auch nach dem
Durchbruch der deutschen Armeen durch di«
Stalinlinie die Widerstandskraft des Bolsche-
wiSmus noch nicht gebrochen war und die
bolschewistischen Machthaber auf dir über¬
legene Kriegsführung der deutschen Wehrmacht
mit verzweifelten, wie sich später herausstellte.
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völlig sinnlosen Tegerrstößen reagierten , hattein London zunächst eine wahre Begeisterungfür - en neuen bolschewistischen BundesgenossenauSgelöst, dem man nunmehr zutraute , demBormarsch - er deutschen Wehrmacht endgültigHalt zu gebieten. Daß diese Anschauung ver¬früht war und keineswegs den Realitätendieses Kampfes Rechnung trug, ist inzwischenzur Genüge bewiesen worden . Die Operatio¬nen , die in der vergangenen Woche der Welt¬öffentlichkeit bekanntgegeben werden konnten,zeigen fetzt, - aß das wochenlange Schweigen- er deutschen Führung kein Zeichen - er

Schwäche , sondern im Gegenteil der Ausdruck- er absoluten Ueberlegenheit gewesen ist. Miteinem Schlage find die Hoffnungen un¬serer Gegner fäh zusammengebro¬chen , und ihr frecher Optimismus hat tiefer
Bestürzung und verzweifelter Wut Platz ge¬macht .

Gewiß nehmen die Operationen dieses Feld¬zuges größere Zeiträume in Anspruch ,als man nach den Kämpfen auf anderen
Kriegsschauplätzen gewohnt war . Die Ursachendafür liegen auf verschiedenen Gebieten . Diezahlen- und rüstungsmäßige Stärke des Geg¬ners , die Größe des zu überwindenden Rau¬mes gehören dazu. Eines steht jedenfalls fest,die deutsche Wehrmacht hat in der Ueberwin -
dung aller ihr entgeqentretenden Hindernissebewiesen , daß fie in der Lage ist , auch die schwer¬sten Aufgaben zu bewältigen . Noch niemals istdie Ueberlegenheit des deutschen Soldaten undder deutschen militärischen Führung so einzig¬artig in Erscheinung getreten , wie in denKämpfen der zurückliegenden drei Monate .Zu Beginn des vierten Feldzugsmonats kön¬nen wir di« Früchte dieses gigantischen Ein¬
satzes erkennen. Schneller als man erwartenkonnte, geht die größte BernichtungS -
s ch l a ch t . die bisher geschlagen wurde , ihremEnde entgegen . Ihr Verlauf läßt Anzeichen er¬kennen, die aus - as allmähliche Nachlassen der
Widerstandskraft des Bolschewismus hindeutenund wenn bisher - as Hauptziel der deutschen
Führung darin bestanden hat, die gegnerischenKräfte zu vernichten, ein Ziel , hinter dem die
Erreichung großer Geländegewinne zwangs¬läufig zurücktreten mußte , so genügt ein Blickauf die Karte , um zu sehen, daß mit der Ver¬nichtung - er feindlichen Armeen nunmehr bei¬nahe unvorstellbare Geländeaewinne einher¬gehen. Lebenswichtige Räume der Sowjet¬union befinden fich jetzt bereits im Machtbe¬reich - er deutschen Wehrmacht, und selbst dieLondoner Kritiker müssen bestürzt zuaeben . daßdie erfolgreichen Schläge der deutschen Wehr¬macht den bolschewistischen Riesen , auf den mandie letzten Hoffnungen gesetzt hatte, insSchwanken ge brach t haben.

Budsenny ins Ungewisse geflohenNo. Rom . 22. Sept . Wie groß und entschei¬dend die in den letzten Tagen herangereiftenErfolge find , kommt der italienischen Bevölkerung jetzt, nach dem Wehrmachtbericht vomSonntag , erst vollends zum Bewußtsein . Inseiner ganzen Größe erscheint nach italienischemEmpfinden jetzt aber auch der plutokratischbolschewistische Irrtum . Noch am 13. Septem¬ber verkündete, wie Stefani erinnert , der Ost¬
nachrichtendienst . daß Kiew bolschewistisch seiund immer bleiben werde , noch am 17. Septem¬ber erklärte Radio London den deutschen Ver¬
such , die Hauptstadt der Ukraine einzuschließen,als gescheitert . Nun mußte Budjenny nachin Rom vorliegenden Informationen a u fdem Flugweg aus Kiew fliehen , insUngewisse , denn sein Nachfolger soll in derPerson Timoschenkos schon bestimmt wordensein. Während sich die Sowjetkriegführung nachdem Urteil eines italienischen Generalstäblerssim „ Popolo - i Roma "

) an die propagan¬distischen Symbole Leningrad , Moskau , Kiewund Odessa klammerte, verfolgte die deutscheFührung mit eiserner Logik den Grundsatz, diegegnerischen Streitkräfte zu vernichten. Daßdies mit und nach dem Fall Kiews in so um¬fassender Weise geschehen ist. wir - hier als
Vorzeichen weiterer entscheiden -der Entwicklungen genommen . Tempound Richtung der Operationen im Osten, sobetont man in Rom , werben von der deutschenFührung vorgeschrieben, die das Gesetz desHandelns nie abgegeben hat und heute festerdenn je in ihren Händen hält. Die italienischenMilitärschriftsteller beschränken fich daher aufdie Feststellung , daß die Sowjetunion durchden Verlust der Ukraine , die so groß wieFrankreich ist. in ihrer Industrie undNahrungsm i tt elversorgung töd¬lich getroffen sei.

Britischer PessimismusH-w - Stockholm, 21. Sept . Stimmungsmäßigift für die englische Oeffentlichkeit die unauf¬hörliche Folge der deutschen Siegesnachrich¬ten eine schwere Belastung . Schon heißt es inschwedischen Berichten aus London, daß sicheine Vertrauenskrise um die Sow -jetpolitik der englischen Regierung zu-fammenzubrauen drohe. Die Entwicklung derletzten Tage an der Ostfront sei unheilverkün¬dend gewesen. Eine Reihe von Blättern , vorallem der „Daily Herald" , erneuert das Ver¬langen nach einer sofortigen Entlastungsaktionfür die Sowjets , die jedoch von anderen Blät¬tern unter Berufung auf die amtliche Ableh¬nung zurückgewiesen wird . Sämtliche eng¬lischen Blätter fordern die Vermehrung der
Hilfssendungen an die Sowjetunion . Die Er¬
wartungen richten sich vor allem auf die Ver¬
einigten Staaten , die nach einer Meldung aus
Washington beschlossen haben sollen, alle durchdas Rote Meer für die englische Nahost-Armee
dirigierten Materialsendungen nunmehr nachder Sowjetunion umzuleiten , aber es bestehenZweifel , ob auch nur die Kriegsproduktion der
Vereinigten Staaten ausreichend sein würde.Garvtn schreibt im „Observer" am Sonntagwörtlich, die Vereinigten Staaten müßten ihreindustrielle Kapazität , soweit sie sich zur
Kriegsmaterialerzeugung eigne , verdoppelnoder verdreifachen. Vorher sei nichts zu er¬hoffen.

Flugstützpunkte auf Malta bombardiert* Rom , 21 . Sept . Der italienische Wehr-
machtbericht vom Sonntag hat folgendenWortlaut :

In der Nacht zum 20. September bombar¬dierte unsere Luftwaffe wichtige Flugstütz-
punTte auf Malta .

In Noröafrika Artillerietätigkeit . Im Ab¬schnitt von Äardia schoß die Bodenabwehr einfeindliches Flugzeug brennend ab . BritischeKraftfahrzeuge wurden südöstlich von Sollumvon unseren Flugzeugen wirksam mit MG .-Feuer belegt. Der Gegner führte neue Ein¬flüge auf - ie Stabt Tripolis aus .In Ostafrika Tätigkeit vorgeschobenerEinheiten . Im Mittelmeer wurde ein eng¬lischer Bomber von Einheiten der Kriegs¬marine abgeschoffen .

Das Asowsche Meer
Von K. v. Phllipoli

Neben dem finnischen Meerbusen gehört das
Asowsche Meer zu den tiefsten Einschnitten deröstlichen Ausläufer des Nordatlantik in die
europäisch -asiatische Lanbmaffe. Dieses vomSchwarzen Meer fast völlig abgeschlossene Ge¬wässer mißt 360 Kilometer Länge und 176 Ki¬lometer Breite . Es bedeckt eine Oberflächevon fast 88 000 Quadratkilometer . Es ist alsobeispielsweise mehr als siebzigmalgrößer als der Bodensee und auch be¬
trächtlich größer als Belgien .Das Asowsche Meer stellt eigentlich ein rie¬siges Haff dar, etwa in der Art , wie wir dieseBildung der Küstengewäffer an der deutschen
Ostseeküste oder in Gestalt von „Limanen " ander Schwarzmeerküste kennen. Die Verbin¬
dung des Afowschen mit dem Schwarzen Meerwird durch die nur 4 Kilometer breite und
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kaum 4 Meter tiefe Meerenge von Kerffchund Jenikale hergestellt, die durch die östlich :
Spitze der Krim und die Nordwestspitze des
Kaukasus gebildet wird . Aber auch innerhalbdes Asowschen Meeres selbst finden wir Haff¬
bildungen , so namentlich im Westen, wo die 112
Kilometer lange Arabat -Landzunge den Si »
wäch vom übrigen Meer trennt . Diese Wasser¬
fläche — auch als „Faules Meer " bekannt —
ist der Dstküste der Krim vorgelagert und hateine Oberfläche von 2 500 Quadratkilometer .Sie ist also immerhin viereinhalbmal so groß
wie der Bodenfee .

Bereits die alten Griechen haben bas Asow¬
sche Meer gekannt. Sie legten ihm die Be¬
zeichnung „Maiotis " bei, nach dem Namen der
skythischen Völkerschaft, die an seinen Ufern
lebte. Auch die Römer , die Byzantiner , Ara¬
ber und Türken haben das Asowsche Meer be¬
fahren. Die Türken , ebenso wie ursprünglich
auch die Russen, nannten es „Blaues Meer ",
da sein Wasser von bedeutend hellerer Farbe
ist qls bas sehr tiefe Schwarze Meer . Im 10.

Jahrhundert gründeten die Russen die Stadt
Tmutarakanj an der südöstlichen Küste des
Schwarzen Meeres , und zwei Jahrhunderte
hindurch befand sich dort ein mächtiges Für¬
stentum, das erst im Jahre 1237 beim Mon¬
golensturm unterging .

Im späten Mittelalter haben sich Tataren ,
zu Beginn der Neuzeit die Türken der Ufer
- es Asowschen Meeres bemächtigt. Die Tür¬
ken bauten am Nordostende des Meeres , an
der Donmündung , die Festung Asow, welche
die Einfahrt in das Asowsche Meer verweh¬
ren sollte. Im Jahre 1637 eroberten Kosaken
diese Festung und mußten dann eine sechsjäh¬
rige ununterbrochene Belagerung erleben , die
längste, - ie die Weltgeschichte kennt. Im Jahre
1643 mußten sie sich dann , durch Hungersnot
an Zahl stark gelichtet, ergeben und wurden
in ewige Gefangenschaft abgeführt. Im Jahre
1606 eroberte Peter der Große Asow . Freilich
mußte Rußland 1711 Asow an die Türkei zu¬
rückgeben , und - ie Gegen- um Asow wurde
erst 1736 mit dem Zarenreich vereinigt . Wäh¬
ren- Asow in seiner Bedeutung zurückging,
entwickelte sich die 40 Kilometer weiter östlich
liegende Stadt Rostow am Don zu einem der
bedeutendsten Schwarzmeerhäfen und zu einem

Handels » und Industriezentrum . Infolge - er
geringen Tiefe der Meerenge von Kertsch und
- es Asowschen Meeres überhaupt sowie infolge- es immer größer werdenden Tiefganges der
Seeschiffe verschob sich die Rolle Rostows als
Exporthafen für Getreide zugunsten anderer,direkt am Schwarzen Meer liegenden Häfen,namentlich der Hafenstadt Feodosia an der
Südküste der Krim, und vor Noworoffijsk im
nordwestlichen Kaukasus. Allerdings erreichteder Umschlag des Hafens von Rostow im
Jahre 1913 - ie ansehnliche Menge von 2 Mil¬
lionen Tonnen .

Der Handelsverkehr auf - em Schwarzen
Meer umfaßte na Friedenszeiten hauptsäch¬
lich den Export von Getreide . Ferner wurde
aus dem Donezbecken Steinkohle nach den
Balkanlän - ern und - er Türkei ausgeführt .
Schließlich auch Salz , Eisenerz , Erdöl . Fischund Zement . Die Seichtheit des Asowschen
Meeres , - ie der Schiffahrt so große Schwierig¬
keiten bereitet, begünstigt den Fischreichtum
dieses Gewässers , der sich Nur mit dem am
Unterlauf der Wolga und - em - er unteren
Donau messen kann. Neben Süßwasserfischen
fängt man hier auch viele Seefische, die sich
zum Laichen in - as Asowsche Meer begeben.

Durch - as Erreichen der Küste des Asow¬
schen Meeres haben - ie deutschen Truppen
die Landverbtndung zwischen dem Festland
und der militärisch so wichtigen Halbinsel
Krim für die Sowjets unterbrochen.

TalmudWch'kabbalWfche Zahlenakrovakik
Ein typischer Fall von Gehirnerweichung der Agitationsjuden Churchills

* BerU » , 21. Sept . Die englische Agitation
windet sich unter den deutschen Schlägen im
Osten und ringt mühsam nach Worten des Tro¬
stes. Ein schwieriger Fall ! Um die Wahrheit
unter allen Umständen zu unterdrücken, muß
selbst das blödeste Geschwätz herhalten . Sei¬
nem gedankenlosen Publikum glaubt Churchill
alles zumuten zu können. Die Erfindung un¬
geheurer deutscher Verluste war schon immer
eine Lügenspezialität des Londoner Nachrich¬
tendienstes . Aber was sich Churchills Agita¬
tionsjuden diesmal geleistet haben, ist das
Tßllste an talmudistisch-kabbalistischer Zahlen¬
akrobatik, das unS jemals vorgekommen ist.
So erzählen sie ihren Hörern mit dreister
Stirn , es gebe ja eine einfache Feststellungs -
Methode, um nachzuprüsen, was es mit den
Verlustangaben des deutschen Ober¬
komm andos der Wehrmacht auf sich habe .
Jeder Soldat , der den Weltkrieg mitgemacht
habe, wisse ja doch , daß man auf die Division
täglich 100 Mann Verluste rechne . Da aber an
der Ostfront 168 deutsche Divisionen ständen,
so bedeutet das an einem Tage 16 800 Mann
an deutschen Verlusten und mache in 78 Kriegs¬
lagen also rund 1,25 Millionen Soldaten aus
— womit freilich der Witz der ist , daß der zu
zwei Millionen gehende Schwindel noch immer
nicht plausibel gemacht wäre .

Aber wir möchten Liefen jüdischen Zahlen¬
akrobaten. die offenbar den Weltkrieg
als Börsenschieber mitgemacht ha¬
ben , eine kleine Gegenrechnuna ihrer eigenen
Arithmetik ausmachen . Wenn nämlich ihre Zahl
von täglich 100 Manu Verlusten pro Division im

Preise für hervorragende Kulturfilme
Reichswoche für den deutschen Kulturfilm eröffnet

* München, 21 . Sept . Am Sonntag wurde in
München die Reichswoche für Len deutschen
Kulturfilm eröffnet. Noch vor wenigen Jahren
wäre der deutsche Kulturfilm trotz aller Aner¬
kennung, die er schon immer im In - und Aus¬
land fand, nicht in der Lage gewesen , eine ihm
allein gewidmete Woche auszufüllen . Die 1.
Reichswoche, welche die im Vorjahr mit der
„Kulturfilmwoche der Hauptstadt der Bewe¬
gung" erfolgreich begonnene Linie konsequent
und verantwortungsbenmßt fortsetzt , liefert
den Beweis dafür, baß die oft mühselige Klein¬
arbeit der Filmschaffenden bei zielsicherer
staatlicher Lenkung und Förderung bereits zuden schön st en Erfolgen geführt hat.
Der bewundernde Beifall , den der deutsche
Kulturfilm soeben erst vor einem internatio¬
nalen Publikum auf der Biennale in Venedig
errang , wird auch in München nicht ausblei -
ben und neuen Ansporn geben .

Den festlichen Auftakt der Reichswoche bil¬
dete die Eröffnungsfeier im großen Saal öeS
Künstlerhauses , wo Oberbürgermeister Reichs
leiter F i e h l e r zahlreiche Vertreter von
Staat , Partei und Wehrmacht sowie verbünde
ter und befreundeter Nationen begrüßen
konnte. Reichsleiter Fiebler würdigte dann die
großen Aufgaben , die dem deutschen Kultur¬
film gestellt sind , und gedachte weiter des hel¬
dischen Einsatzes - unserer Soldaten an der
Front , ohne deren siegreiche Kämpfe ein er¬
sprießliches Schaffen in der Heimat unmöglichwäre .

Dann sprach Staatssekretär G u t t e r e r. der
in seiner Rede einen Ueberblick über die Ent¬
wicklung des deutschen Kulturfilms gab undals seine wesentlichste Aufgabe heransstellte ,das Bilddokument einer weltgeschichtlichenZeit , das Abbild einer gewaltigen Wirklichkeit
zu schaffen . Der Redner wies darauf hin . daßein erheblicher Teil der Kulturfilmschaffendenin den Provaaandakomvanien stehe, baß esaber trotzdem möglich gewesen wäre , die deut¬
sche Kulturfilm -Produktion auch im Kriege auf-rechtzsterhalten, Gerade um diese Leistung an-zuerkcnnen, sei die Reichswoche für den deut¬schen Kulturfilm durchgefüürt worden.

Nachdem der Redner sich mit der best mög¬
lichsten Form des Kulturfilms auSeinanber -
gesetzt und u . a . verlangt hatte, baß der schul¬meisterliche Rauschebart, der noch manch schöneBildfolge umwallt , verschwindet, gab er eine
Anzahl Kulturfilme bekannt, die auf Veran¬
lassung von Reichsminister Dr . G o e b b el S
wegen ihrer hervorragenden Qualitäten mit
Geldpreisen ausgezeichnet worden
sind . Es sind dies aus dem Themenkreis :
„Volksgesundheit und VolkSwohlfahrt " , der
Aufklärungsfilm gegen die VvlkskrankheitKrebs , Ĵeöcr Achte" , von dem so früh verstor¬benen Regisseur Walter Ruttmann , — dem
Themenkreis „Wehrmacht" , der Film „Mel¬der durch Beton und Stahl " von Anton Kut¬ter — aus dem Themenkreis „Biologie "

, der
Film „Der Flußkrebs " von Dr . Georg Prie¬me ! — aus dem Themenkreis „Volkstum und
Landschaft " , der Film „Kurenfischer" von Cla-
rissa Patrix -Dreyer — aus dem Themenkreis
„Deutscher Arbeit", der Film „Ein Landbrief¬träger" von Wolf Hart — aus dem Themen¬kreis „VolkskMur " der .Film, ^L>oxfmuükvzLrtegesuvi «-er

von Dr . Ulrich Kayser — aus dem Themen¬
kreis „Kunst" der Film „Steinmetz am Werk "
von Prof . Walter Hege und als den besten
Farbkulturfilm bas Werk von Dr . Ulrich T
Schulz „Friedliche Jagd mit der Farbkamera ."
Einen Sonderpreis erhielt der AufklärungS -
film „Ein Wort von Mann zu Manu " von
Friedrich Luft.

Mit dem Wunsche , daß diese Auszeichnungen
den deutschen Kulturfilmschaffenden ein weite¬
rer Ansporn zu meisterhafter Arbeit sein mö¬
gen, eröffnet« dann Staatssekretär Gntterer
die erste Reichswoche für den deutschen Kultur¬
film 1041.

Anschließend verteilte Staatssekretär Gut -
terer die Preise . Jeder Film wurde zusätzlich
noch durch Preise ausgezeichnet , die Reichs¬
leiter General Ritter von Epp, Ministerpräsi¬
dent Siebert , Reichsschatzmeister Schwarz,
Reichsleiter Fiehler , Gauleiter Adolf Wagner ,
Reichsgesundheitsführer Dr . Conti , Präsident
Christian Weber, die Stadt München und das
Kulturamt der Hauptstadt der Bewegung ge¬
stiftet hatten . Die Prodnktionsftrmen der aus¬
gezeichnetenFilme und deren Produktionsleiter
wurden mit Urkunden bedacht.

Die erste Vorführung von Filmen begann
im festlichen Rahmen am Nachmittag in den
Luitpold -Lichtspielen.

Kriege für die deutschen Armeen zuträfe , dann
dürften wir heute nach zwei Jahren Krieg ,
nach unseren Feldzügen in Polen . Norwegen .
Holland . Velaien . Frankreich. Novdafrtka. Ju¬
goslawien . Griechenland und auf Kreta schon
längst keinen einziaen Soldaten mehr unter
den Lebenden haben. DaS kann jeder ABC -
Schütze diesem jüdischen Schmock an den Fin¬
gern aufzählen . Nach ihrer Rechnung müßten
also die Deutschen den ganzen Ostfeldzug mit
Geisterheeren , mit einem Aufgebot von Ge¬
spenster- und Astralleibern bestritten haben.
Die von ihnen so gepriesenen bolschewistischen
Helden hätten demnach ihre Schläge nicht vo»
den deutschen Soldaten bezogen, sondern müß¬
ten vor dem Nichts , vor dem Weniger als dem
Nichts, vor dem Minus , allein schon vor der
Erinnerung an den letzten deutschen Soldaten
davongelausen sein. Das wäre die strena lo¬
gische Konsequenz dieser Churchistschen Milch¬
mädchen -Rechnung.

Die Rechnung bekommt allerdings ein ande¬
res Gesicht , wenn man ihr die englffchen
Krieaserfaürungen und die ihrer Verbündeten
zuarunde legi . Den Engländern kostete bekannt¬
lich im Weltkriege ein Kilometer Gelände¬
gewinn Tausende von Mann pro Division ,und die benötigten Wochen dazu. Bet der An¬
wendung dieser britischen Erfahrungen aus
dem Weltkriege auf die Deutschen im jetzigen
Feldzuge dürften unsere Truppen eigentlich
erst in Jahrhunderten dort sein, wo sie heute
im Osten angekommen sind , und sie konnten
überhaupt nur theoretisch dort ankommen, weil
unterwegs ja inzwischen von ihnen nach derenglischen Verlustrechnuna nichts übrig geblie¬ben wäre.

Was nun den jetzigen Krieg betrifft , so gebenuns die Engländer hinsichtlich eines Vormar¬
sches ihrer Truppen leider keine Vevaleichs -
möglichkeiten zur Demonstration ihrer eigenen
Rechnung. Wenn man aber das Tempo ihrer
Rückzüge in Frankreich, in Norwegen , in Li¬
byen . in Griechenland und aus Kreta zum Ver¬
gleich heranzieüt . dann müßten sie. umgekehrt
proportional zu ihren Erfolgen , eigentlich schonin der westlichen Hemisphäre der demokrati¬
schen Idiotie angekommen sein

*
Wir haben diesen typischen Fall von Gehirn¬

erweichung CHurchillscher Aaitationsiuden üer-
ausaeariffen , um an ihm die ganze Bor -
niertheit aufzuzeigen . zu der die britische
Nachrichtenpolitik, die von Hebräern fabriziertwird , beute herabgesunken ist. In solchen Mätz¬
chen zur Verdummung ihres Publikums er¬
schöpft sich ihre strategische Weisheit . So stellt
sich der kleine Moritz den Krieg vor . Aber waskann man anders von einer Raffe verlangendie seit den Zeiten der Makkabäer nicht mehrauf dem Schlachtfeld gestanden hat!

Der britische Generalpo st meiste !
gibt bekannt, daß wieder eine ganze Mengeenglischer Post auf dem Wege nach Uebersee
durch feindliche Aktionen verlorengegangen sei .Bet den durch feindliche Aktionen verlorenge -
gangenen Postsachen handele es sich nicht nurum Briefe , sondern zum Teil auch um Flug¬
post.

Gas-Generatorenbekrieb erspart Brennstoff
Wiener Herbstmesse 1941 eröffnet — Rede Generalmajors von Schell

Acht USA . - Armeeflieger ^Freitag bei Flugzeugunglücken
Zwei Kampfmaschinen stürzten be >
Manövern im Staate Louisiana ab . **
Flieger wurden dabei getötet. Eine .
verbrannte bei einer Landung in Tc^beiden Insassen fanden gleichfalls aIm Staate Virginia stürzte eine

* Wien . 21. Sept . Im Rahmen einer ein¬
drucksvollen Feierstunde wurde am Sonntag
im großen Konzertsaal die Wiener Herbstmesse
1941 durch den Reichsstatthalter Baldur von
Schirach eröffnet , die von nicht weniger als 13
europäischen Nationen beschickt ist und ein
überzeugendes Sinnbild unseres unbändigen
Leistungswillens und unserer trotz des Krie¬
ges ungebrochenen Leistungskrast oarstellt, zu¬
gleich aber auch der Ausdruck der Mitarbeit
aller schöpferischen Kräfte am Neuaufbau Eu¬
ropas ist.

Im Mittelpunkt der Feierstunde stand eineRede des Generalbevollmächtigten sür das
Kraftfahrwesen , Unterstaatssekretär im Reichs¬
verkehrsministerium . Generalmajor von Schell.

In diesem Jahre stehe im Mittelpunkt der
Wiener Messe, so führte er unter anderem aus .die geschlossene Schau „Heimische feste Kraft¬
stoffe ". In dieser Schau werde zum ersten Malein der Geschichte der Motorisierung umfassendvor der Oeffentlichkeit Zeugnis abgelegt voneiner Entwicklung auf dem Gebiet der Treib¬
stoffe und damit auf dem Gebiet der Motorisie¬rung , die zwar noch in einem gewissen An-
fangsstadium stehe , aber doch schon große Er¬folge aufzuweisen habe, die aber bestimmt da¬
zu berufen sei . Größer s zu leisten und auch inZukunft nicht mehr von der Motorisierungwegzudenke« sein wer- . . Die Möglichkeit ausHolz . Kohle, Torf und Holzkohle ein GaS zugewinnen , das geeignet war . Motoren zu be¬treiben . war schon lau -*- bekannt. An die Vor¬arbeiten knüpften wir in den ersten Tagon des

aa. -Heute hab«n wirAr » u ch -

bare Gasgeneratoren . Wir wissen,welche Fahrzeuge und wie sie sich zur Umstel¬
lung eignen . Wir haben ein« ausreichende
Produktion von Generatoren und der benötig¬ten Umbanteile , und zwar haben wir ein Tank¬
holznetz in erforderlichem Umfange aufgezogen .Die Neuproduktion von Fahrzeugen stellt sich
pon vornherein auf den Gas -Generatvrbetrieb
ein . Zur Zeit lausen im Großdeuffchen Reichund in den besetzten Ländern insgesamt rund
150 000 Lastkraftwagen mit Generatorbetrieb .Das ergibt allein schon eine Ersparnisan Betriebs st off von monatlich45 Millionen Liter . Im kommenden
Vierteljahr werden weitere 6000 Lastkraftwagenmit Generatoren aus der deutschen Neuprobuk-
fton für die Wirtschaft zur Verfügung gestelltwerden können. Dazu kommt die Umstellung
der Schlepper der Landwirtschaft auf Gas¬
betrieb. Ebenso wird der Gasgenerator eine
bedeutende Rolle in der Binnenschiffahrt spie¬len : demnächst folgen 125 Schiffe mit zusammen35 000 PS . Im letzten Vierteljahr dieses Jah¬res und im ersten Viertel des nächsten werdenallein 33 000 Gasgeneratoren die Fabriken ver-
lassen . Der Bedarf an Tankholz fiii das Jahr1941/42 ist mit ru»d 3 000 000 Raummeter er¬
rechnet und bereitqestellt.

, Ĵn der Einführung des Gas -Generators als
Energiequelle an Stelle des bisher gebrauchten
flüssigen Kraffftoffes , geboren aus dem Zwangder Verhältnisse im Kriege"

, so schloß General¬
major von Schell , „sehen wir ein« Entwicklung,die auch für die späteren Friedensverhältniffegangbar bleiben und immer weiter erschlossenwerden wird ."

ab und beide Insassen kamen ums -
Fortworth (Texas ) stürzte eben!"
Schulmaschine ab. Der Fluglehrer
Schüler waren tot.

Der Gorilla , den , wie gewA
edelmütiger Spender aus Aequaw
Roosevelt zum Geschenk machte , hm,
er Aequatorialafrika verlassen hat, > jLeben ausgehaucht. Er war Roostv jfohlen worden , mit der Bemerk»»?,
rillas Wildheit sei symbolhaft für « n

}geist der freien Franzosen . Sowe »
rilla in Frage kommt , war der *
von nicht langer Dauer .

In Istanbul brach in der * *
Sonntag im Stadtviertel Faner .
schluß ein Großfeuer aus . Ein
ostwind verbreitete das Feuer rast » „
ganze Stadtviertel , in der zahlreiche (Häuser stehen . Man vermutet , dav
hundert Häuser und einige Mol^brannt sind . Der Gebäudeschadcn 0*
»« übersehen. , «,

Jap an is che Rückwander er <
Britisch-Jndien abgereist. Unter
Japanern , die Singapur am Same '»»
ßen, um in ihre Heimat zurückzur^findet sich auch der Generalkonsul r» ^Kenetsurumi . Sie benutzen den
„Hakone Maru ", der mit 77 japanll »^
Wanderern aus Bombay und Colomv,,gapur eintraf . Weitere 600 japan«" ,wanderer aus Malya sollen mit sc ,len Rückwandererschiff „Fuzo Mar»
September in Singapur eintreffen-

Ein vollbesetzter Autob «
wie aus Casablanca gemeldet » » »>
Aour und Marrakesch (FranzösilA^in eine 100 Meter tiefe Schlucht .
giere wurden getötet und 56 verw jvon 30 schwer . -Das größte Feuer ln S ' U
30 Jahren brach in einem Eiseu" ,
schuppen aus , wodurch 16 Perso»^ ,
wurden . Der Schaden beträgt rund
lion Dollar .

|J
„tt-Boot-Angriff in Gibralt-^

Un. Rom , 22. Sept . Ein doppelter jj
angriff eines U -Bootes „unbekannt ^
nalität " war , wie sich nachträglich y t(kstellt hat, die Ursache zweier Exp ^ ß
sich am Samstagmorgen auf zwei v » ,
tar ankernden Schiffen ereigneten.
dringen eines U-Bootes in die f .
sicherte Hafenbucht hat überall ^ ,«
Aufsehen erregj, zumal fast
Zeit über Tanger die Nachricht
senkung eines mit Luftwaffenma^'
dem Kap ausgelaufenen britischen *■

( gt
ters durch ein deutsches U -Boot beka » ^jti!

Eines - er bei - en im Hafen
Festung torpedierten Schiffe ist
handelt sich um - en 8000 BRT .
„56" . Das andere Schiff, der vsn se ^- ern geraubte französische
„Donna " (15 000 BRT . ) ist schwer ° -
Die Torpedoexplosionen haben
von Fischen getötet , die am SaM»'

^tag in - en spanischen Dörfern - er
verkauft wurden .

„Anerkennung und Dank fp
heldenhaften Einsatz ^

Der Reichsmarschall au das ßfjj
geschwader „Horst Wessel ,

* Berlin , 21. Sept . Der Oberv ^der Luftwaffe richtete an das ersolS^ ,l
störergeschwader„Horst Wessel ", da «
rung des Ritterkreuzträgers , p 1"
Schalk steht , und zu - em - LxjtJGrund st ock legte , folgendes $

„Ich erhielt die Meldung , daß { t
der an der Ostfront bisher
Feindflugzeuge v erni «
außerdem dem Feind hohe Verlun^ ^ren SSpffett und rollendem Mater ' »
hat . Ich spreche - en tapferen zc» «?
meine rückhaltlose Anerkennung »" ^ '
Erfolgen und meinen b e s o n d e ' J
sür den heldenhaften Einsatz aus.

Erziehungsminister Vottai in
^ y• München , 21. Sept . Der

ster für nationale Erziehung , ^- er ältesten Mitarbeiter des
scheidende Verdienste um den
um die deutsch-italienis >* e ZusMw»

^ gfi r
~ kommend

I

warb , traf von Rom romu».—
vormittag in der Hauptstadt der
wo er am Bahnhof von Reichsê xck

gen und flankierten Spaliere oc «

wo er am Bahnhof von Reiaisc^- xo
ster Rust feierlich empfangen
steig schmückten deutsche und ft:).

BDM . tNach herzlicher Begrüßung da?
schritt dieser die Front einer Em,x %,(<:>
der Waffen - , , ab . Am
Herrnhalle und an der Ewigen -w
ter Minister Bottal Kränze n»ed
tete er dem Reichsstatthalter , ^ Aa
Ministerpräsidenten , dem Gaul ^ ^ Jj
Oberbürgermeister Besuche ab "
das Goldene Buch der Stadt e> A
Nachmittag waren Besichtigungen̂ /
der italienischen Arbeiter unv ^„<0 1vci nuucmiujen •* eßeMuseums , für den Abend ein
vorgesehen.

Der
des
land . uu> » ic , ‘; r
ttefnng der deutsch "
Kultnrbeziebnngen fSeptember des vergangenen - ' ^ .n
Besuch des Reichsministers \( Jf
gönnen wurden . Im Zusamw
Besprechungen wird Minister «Jj *
schi«denen deutschen Städten er
bildende und berufsbildende £ ,r
schulen und einige krieasmiw ^ pse°
liche Forschungsinstttute
tigen .
Verlag : Führer -Verlag
Verlarsdirektor Emtl Mans,
Mor&Uer (bei der Wehrmacht)
leiter and Chef ▼om Dienst *
BotatSonedraek: Sfldwestdeotscn*
Gesellschaft a .bA Z, Zt, 1-t Fr«»"
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Frotz raffiniertester FamunZ erkannt — Freie Bahn für die Infanterie
Von Kriegsberichter Otto Schwarz
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von

^ meldet wurde, ein Panzer -
^ >le

5*it. ter y ^^ alten , der sür Las Vor-
- c ' Nrfanterie ein schweres Hin-

« eit* 2«.
i-j tzFLL
r ’ ,a« i'Tfer »er.tu.

te war schon seit Tagen
n an mehreren Stellen

'K» verstört worden, von einem
„ ltkt >k ^ an jedoch nichts gesehen.

^ etf n ^un noch einmal zwei Ma-
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,rm Störenfried au sin -
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' V0® unserer 1 . Staffel .

g>duuptmann D . , dieÜts
die erste

zweite mit
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5?% ^ War der Letzte

Panzerschütze sieht als einziger
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.es P a nzers die Nutzlosigkeit
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bm . Im Angesicht des deutschen
P*' J ^ üie Arme und läßt sich gefan -

(PK -Friedrich -PBZ -M.)

f( *J los
fl4i e Sie flogen die ganze Strecke

o#ä iC^ieitp » unseren Bombenangriffen
t bi” ungerichteten Verwüstungen .
CA

1 Sitten *er*tt0-
flf,l «na von einem unbedeutend
gt [ k ®.fln Nebengleis abzweigt , und
n ic» ^ unten auf dem Gleis ein

-kl ,
" ii, tzp.sucht dahin gehörte. Der Wald

ilii ,
°en Seiten bis an die Schienen
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heran , so Latz es sich bei dieser Entdeckung viel¬
leicht auch um zwei umgestürzte Bäume han¬
deln könnte . Aber Hauptmann >D . beschlotz,
sicherheitshalbernoch einmal umzukehren, denn
die Sowjets sind ja Meister der Tarnung , und
es wäre nicht das erste Mal , dah sie einen
Panzerzug den Blicken der Deutschen entzogen
hätten.

Kaum haben wir die zwei Maschinen umge -
dreht , da blitzt das Mündunqsfeuer der Flak
und Vierlings -MGs . aus dem grünen Busch
Der Bursche ist ganz anständig bestückt . Im
Nu ist der Himmel von Svrengwolken bedeckt .
Die Abwehr liegt ausgezeichnet . In unmittel¬
barer Nähe der beiden Maschinen platzen die
Dinger , und die Vierlings -MGs . schießen wie
die Teufel.

Da hat der Rottenführer aber schon den Be¬
fehl gegeben : „Fertig machen zum Sturz !"
Bruchteile von Sekunden später saust er mit
seiner Maschine durch den Feuerregen
auf den Koloh zu und Feldwebel G . mit
seiner Mühle hinterher . Zwei Volltreffer schwe¬
ren Kalibers hauen in das eiserne Ungetüm,

und während Hauptmann D . seine Maschine
wieder abgefangen und hochgezogen hat, kann
er gerade noch sehen, wie auch die zweite Bom¬
benladung mitten ins Ziel geht . Der Rest ist
Vernichtung. Beim Abdrehen sehen die Bord¬
schützen . datz sich der eben noch so fried¬
liche grüne Punkt in ein brennen¬
des und schwelendes Gebilde ver¬
ändert hat. über dem eine riesige Rauch¬
wolke steht, während im Abstand von Zehntel¬
sekunden immer neue Fontänen Hochschietzen,
die von der Explosion der Munition des Pan¬
zerzuges herrühren . Der fromme Wunsch der
Sowjets , den Panzerzug auf diesem unsicht¬
baren Gleis so lange „unterzustellen"

, bis die
Schienen der Hauptstrecke vielleicht wieder zu-
fammengeflickt sind, hat sich nicht erfüllt.

Auf dem Gruppen - Gefechtsstand spricht der
Kommandeur den beiden Besatzungen seine An¬
erkennung aus und gratuliert ihnen zum Er¬
folg . Für die deutsche Infanterie aber ist der
Weg frei und sie kann ihren Vormarsch fort¬
setzen , ohne befürchten zu müssen , datz sie das
eiserne Ungetüm mit seiner schweren Bewaff¬
nung in Flanke und Rücken packt .

Ehrentag der „Fi$di“-Divlsion
Generalleutnant Fischer von Weikersthal erhält das Ritterkreuz

Von Kriegsberichter Rasso Königer

PK. Der 14 . August ist zu einem wichtigen
Datum in der Geschichte der „Fisch"-Division
geworden. Dem Kommandeur dieser durch ihre
Erfolge bereits bekannt gewordenen Division.
Generalleutnant Fischer von Weikers¬
thal , wurde an diesem Tag das ihm vom
Führer am 10. August verliehene Ritter¬
kreuz zum Eisernen Kreuz überreicht .
Damit erhielt die energische und zielbewutzte
Truppenführung des Divisionskommandeurs ,
die zu außerordentlichen Kampferfolgen im
Osten führte , ihre äutzerliche Anerkennung. Es
war gleichzeitig eine Ehrung der ganzen Divi¬
sion, der Soldaten aus dem Badener und Würt -
temberger Land, aus denen sich die .-Fisch"-
Division znsammensetzt .

Mit dem 14. August schlietzt - er erste Ab¬
schnitt des Ostfeldzuaes für die Division. Die
Einkreisungsschlacht von Smolensk ist siegreich
zu Ende geführt. Den Truppen der Division
wurde eine kurze Atempause gegönnt. Jetzt
sind sie von neuem zum Kampf angetreten.

Während der Erholungspause hatte sich der
Divisionsstab irgendwo in der weiteren Um¬
gebung Smolensks an einem See einquartiert .
Einst in der Zarenzeit mutz hier ein Herren¬
haus gestanden sein . Das Haus war von den
Bolfchewiki bis auf die Grundmauern vernich¬
tet worden, doch die Bäume des alten Parks

Eine Nathf Segen Sduiellboofe
Von Kriegsberichter Ulrich Kurz •
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Ueberall ist nun die Spannung auf dem
Höhepunkt. Die Horchposten lauschen , und die
Ausguckposten stieren sich die Augen aus . So
geht es eine halbe Stunde enttäuschender Ruhe
weiter. Jeder weih, datz die Schnellboote noch
irgendwo herumpirschen . Von wo werden sie
kommen ?

Da sind sie wieder ! Das Motorengeräusch
wird stärker, und plötzlich sind sechs Schein¬
werfer mit dem Glase auszumachen. Nur der
Angriff kann die Lage ändern . Während die
Vorpostenboote am Geleit bleiben, drehen die
Räumboote auf den Feind zu . Auf weniger als
hundert Meter Entfernung kommt es zum
Feuergefechtmit MGs . und leichten
Geschützen . Die S '̂nellboote werden ver¬
jagt. Mer noch dreimal kommen sie wieder.
Dreimal noch werfen sich ihnen die Räumboote
in den Weg und zwingen sie zum vorzeitigen
Abdrehen . Kein Feindboot kommt zum
Torpedofchuh , nur noch zur Flucht ist die hohe
Geschwindigkeit gut.

Die Schnellboote verschwinden in westlicher
Richtung. Am Morgenhimmel beginnt es zu
dämmern. Sicher fährt das Geleit dem Hafen
zu . Ueber Dover verblabt der letzte Stern .

stehen noch. Sie geben mit ihren weitausladen -
den schirmenden Aesten ein willkommenes
Laubdach für die Zelte. Echt sowjetrussisch das
Land: Aermliche niedrige Blockhäuser . Busch¬
werk und Stoppe , vom jenseitigen Ufer lugt
durch Baumkronen die grüne Kuppel einer
Kirchenruine durch.

Der Kommandierende General des
Armeekorps überbrachte das Ritterkreuz . Auf
einer Parkwiese des einstigen Gutes sind die
Offiziere des Divrsionsstabes und die Stabs¬
kompanie angetreten . In einer kurzen An¬
sprache würdigt der Kommandierende General
die Verdienste der Truvpensühruna und der
Truppe . Er hebt hervor , datz wohl nur wenige
Divisionen hier im Ostfeldzug derart autzer -
ordentliche Leistungen aufzuweisen haben, wie
gerade die ,^? isch "-Division.

Auf diese Anerkennung des Kommandieren¬
den Generals dürfen alle , die in den Reihen
der „Fisch"-Diviston mitkämvften. mit Recht
stolz sein . Was hat die „Fisch"-Division bisher
geleistet? In einem knappen Ueberblick soll
das Wesentlichste noch einmal aufgezählt wer¬
den. Von 54 Tagen , gerechnet vom Beginn des
Ostfeldzuges bis zum 14. August , waren 38
Tage ausgesprochene Kampftage. Ueber 1208
Kilometer wurden marschierend und kämpfend
zurückgelegt . Die „Fisch"-Division durchbrach
am ersten Kriegstag im Osten stark ausgebaute
Grenzstellunaen der Sowjets in Litauen. Sie
schlotz mit Teilen der Division die letzte im
Norbosten des Kesiels von Bialystok noch klaf¬
fende Lücke . Zwischen Düna nnb Dnjepr
stürmte sie heftig verteidigte Feldstellungen der
Sowjets , die sogenannte Stalinlinie . Im
mehrtätigen zähen Ringen drückte sie . an einer
entscheidenden Stelle eingesetzt, den nordöstlich
von Smolensk gebildeten Kessel ein . Drei
sowjetische Divisionen wurden durch sie zer¬
sprengt und vernichtet, darunter die 1 . prole¬
tarische Schützendivision aus Moskau. Vom 22.
Juni bis zum 4. August , dem Ende der Smo -
lenfker Einkreifungsschlacht , zählte die „Fisch"-
Division 39 gefangene Offiziere und 16 080 ge¬
fangene Unteroffiziere und Mannschaften der
Sowjet -Armee. Erbeutet oder vernichtet wur¬
den 148 Geschütze. 122 Pak . 204 Panzer und
Panzerspähwagen, 1130 Kraftfahrzeuge, 136
Gleiskettenfahrzeuge, 312 Bespannfahrzeuge,
380 Maschinengewehre , 24 Feldküchen . 460
Pferde, unzählige Mengen Granatwerfer , Ge¬
wehre und Handwaffen. Ferner wurden reiche
Munitions - und Versorgungslager der Roten
Armee sicheraestellt.

Dies sind eindrucksvolle Zahlen , die einen
Begriff von der Bedeutung der Leistungen der
Division geben , gu.f die stolz zu sein alle An¬
gehörige der Division die . gleiche Berechtigung
haben «nd die Ansporn sein sollen, für neue
Taten , wenn sie von der Division gefordert
werden.
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Klärchen war plötzlich aufgesahren, von ihm
abgerückt und starrte ihn mit grotzen Augen
und offenen , zitternden Lippen an.

Er stutzte, besann sich , daß ihm das Geheim¬
nis ja schon ungewollt entschlüpft sei , und stot¬
terte verlegen:

„Nun ja — also —" , ergriff ihre Hand und
schaute in der Erwartung , datz sie ihm gertzhrt
an die Brust sinken werde, vor sich hin.

Sie aber entzog ihm ihre Hand und sagte
tonlos :

„Nicht euer —? !" machte ein paar Schritte
und setzte sich schwer auf einen Stuhl .

Er eilte ihr nach , strich ihr über Haar und
Wange, nahm ihren Kopf zwischen die Hände
und sagte herzlich :

„Aber Klärchen , du bist ja unser liebes
Kind ! Das ist ja dummes Zeug !"

Mit einem Ruck riß sie ihren Kopf au ? lei¬
nen Händen und rief :

„Latz !" sah ihn aus blassem Gesicht zornig
an , sprang auf und stürzte an ihm vorbei,
aufschluchzend zur Tür hinaus .

Herr Höpfner stand noch da, blickte die Tür
an, schaute zu Boden und schüttelte den Kopf,
zuckte mit den Schultern und murmelte :

„Hm . hm . hm, — tj , tj . tj - "
Da trat heftig seine Frau ein und fragte:
„Was ist denn los ? Was gibt 's ? Die Klara

rennt an einem vorbei und sieht und hört
einem nicht — und du — ! Was hat's denn ge¬
geben ?"

Er berichtete genau.
So Hab ' ich sie noch nie gesehen !" schloß er.

„Keinen Tropfen Blut hatte sie im Gesicht —

und Augen, als möcht' sie mich umbringen ."
„Was fällt denn dem Mädel ein !" sagte die
Frau . „Na — ich werd ' mal hinaufgehen und
ihr den Kopf zurechtfetzen. Das wird mir jetzt
doch zu bunt ! Was meint denn die !"

„Lab sie lieber in Ruh ' !" riet er. „Das hat
sie halt erschreckt . Ich hab 's halt wohl falsch
angepackt —"

„Erschreckt hin , erschreckt her ! Sie ha^
nicht ungezogen zu benehmen !" rief Frau
Höpfner immer erregter . „Es hat alles seine
Grenzen ! Sie kann sich wahrhaftig nicht be¬
klagen ! Und da kommst du noch mit deiner
ewigen Nachsicht ! Ich werd' ihr was ! — Aber
das ist 's : du hast sie immer verwöhnt und ver-
hätscheli, und das ist jetzt der Dank dafür !
Jetzt hast 's ! — Ich werd' ihr den Kopf wa¬
schen — !"

„Aber Melanie ! Latz ihr jetzt doch Zeit !"
„Nichts da ! Sie hat schon Zeit genug ge¬

habt ! Längst müßt' sie schon wieder da sein !
Fuhfällig müßt' sie dir ja abbitten, der Wich!
— Ich will, ihr !"

Höpfner vertrat seiner Frau den Weg zur
Tür und sagte :

„Aber Melanie ! So beruhige dich doch erst !
So laß ich dich nicht hinauf. Komm !" er wollte
sie zum Sofa führen.

„Mach' mich nicht wild !" schrie sie, sich los¬
reißend. „Ich weiß, was ich zu tun Hab'."

„Halb so wild ! Halb so wild !" tönte eine
mahnende Stimme vom Fenster her. Die bei¬
den fuhren entsetzt herum. Es war der Her¬
mann, der sich gerade zum Sitz auf den äuße¬
ren Fenstersims schwang und sortfuhr :

„Braucht es denn die ganze Gemeinde zu
hören, wenn ihr euch in euren paar Haaren
liegt ! Da muß man als teilnehmender Ver¬
wandter , um die Familienehre vor der Gasse
zu bewahren, am heiligen Sonntagmorgen an
der glatten Wand herauf ! Darf ich fragen —
oder soll ich mich an die aufmerksame Nachbar¬
schaft wenden?"

HWWWi

Kiew, die ukrainische Hauptstadt am Dnjepr
(Associated PreB , M.|
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Vergnügte Paragraphen
In der Wohnung eines ehrsamen Bürgers

erscheint — so etwas soll ab und zu ja Vor¬
kommen — der. Gerichtsvollzieher, um eine
Pfändung vorzunehmen. Er findet aber weiter
nichts vor als sein kleines Bübchen , das auf
seine Frage mit wichtiger Miene die Antwort
gibt: „Papa ist verreist.

"
„Wielange wird er wohl forMeiben ?" erkun¬

digte sich der Gerichtsvollzieher.
Da öffnet das Bübchen die Tür eines Klei¬

derschrankes und ruft hinein : „Du . Papa . —
wann kommst du denn wieder?"

*

„Sagen Sie mal" , fragt ein Polizist den
Hausmeister, „hat hier nicht einmal ein Herr
Siegler gewohnt?"

„Ganz recht —° der Herr Siegler ist dann in
die Breite Straße gezogen , von dort in die
Hochgaffe und später ist er dann nach dem
Steinwall übergefiedelt."

„Und wo er augenblicklich wohnt, wißen Sie
wohl nicht?"

„Doch! — Augenblicklich wohnt er wieder bei
uns ."

Auf dem Polizei -Revier erscheint der Gast¬
wirt Lehmann und erkundigt sich , „ob er hier

Bon
Peter Purzelbaum

richtig wäre", nämlich um eine Anzeige za
machen.

Mit „Jawohl !" wird ihm seine Vermutung
bestätigt und Lehmann gibt nun zu Protokoll :

„Iestern Nacht ha m se bei mir einjebrochen ."
„Und da ist Ihnen wohl was gestohlen

worden?"
„Stimmt . Herr Wachtmeister ! — Dreiund -

fünfzig Dinger !"
„Na . dann reichen Sie mal eine Liste dieser

Gegenstände ein."
„Nicht nötig , Herr Wachtmeester — eS han¬

delt sich um een Kartenspiel und 'nen Proppen -
zieber."

*

In Nagy-Berezna 'brannte eines Nachts das
Gerichtsgebäude lichterloh . An der Brandstätte
trafen sich der Obergespan und der Stuhlrichter .
Dieser schleppte dicke Aktenbündel unter dem
Arm.

Nachdem die Herren sich begrüßt , fragte der
Obergespan den Stuhlrichter , was er denn mit
den Akten wolle . Der unter dem Packen Keu¬
chende deutete mimisch an . datz er versuchen
wolle , die Akten in das Gebäude zu schmuggeln ,
damit sie dort verbrennen .

„Ioi ! Ioi ! Bruder — wos mochst du für Um¬
stände ! Hob ich das Zeug bei mir M Haus in
den Ofen gesteckt !" 8. K.

Der taktvolle Laube
Der Direktor des Wiener BurgtheaterS ,

Laube , hatte einmal von einem Bekannten
ein Bühnenstück zur Prüfung erhalten . Dieser
Bekannte war ein Freund der Musen und un¬
terstützte , da er sehr aut gestellt war . viele
Künstler nach Kräften . Leider war sein litera¬
risches Können nicht sehr groß. Demgemäß
konnte man auch sein Schauspiel auf keinen Fall
als brauchbar bezeichnen , und Laube überlegte,
wie er ihm das am besten beibringen könne .

Als nun nach einigen Tagen der Betreftende
zu Laube kam , um dessen Urteil einzuholen,
begann Laube , sich in großen Zügen über die
Vühnenkunst im allgemeinen zu ergehen , über
die Gesetze und Erfordernisse der Dramatik zu
sprechen, die Praxis auf der Bühne zu beleuch¬
ten und was dergleichen Dinge mehr waren .
Geduldig hörte ihm sein Besucher eine Weile
zu. Schließlich unterbrach er aber doch Laube
und sagte :

„Aber wozu sagen Sie mir das alles , Herr
Direktor . Sie wissen doch , daß ich kein großer
Dichter bin. sondern mehr zu meinem Ver¬
gnügen schreibe!"

Worauf Laube erleichtert entgegnete:
„Sehen Sie , lieber Freund , den gleichen Ein¬

druck hatte ich auch beim Lesen Ihres Stückes !"

Bruckner in Gedanken
Anton Bruckner lebte ganz seiner ' Musik

und war in gesellschaftlichen Dingen höchst un¬
gewandt. Daraus ergaben sich manchmal die
köstlichsten Zwischenfälle .

Bei einer Gesellschaft, an der er notgedrun¬
gen teilnehmen mutzte , saß er stumm neben
seiner Tischdame , dir ihrerseits vergeblich ver¬
suchte , den guten Bruckner zu einem unterhalt¬
samen Gespräch zu bewegen . Er sab sinnend
da und schaute in sein Weinglas .

Schließlich sagte die junge Dame zu ihm:
„Sie sind aber gar nicht nett , Herr Bruckner.

Sie haben noch nicht einmal bemerkt , datz ich
mir Ihretwegen sogar mein schönstes Kleid an-
gezogen habe .

Worauf Bruckner die gewiß unerwartete
Antwort gab :

„Ach. mein liebes Fräulein . . . meinetwegen
hätten Sie überhaupt nichts anzuziehen
brauchen !"

Der schlagfertige Moltke
Im Deutsch -Dänischen Kriege 1864 war die

dänische Stadt Frederieia durch die deutschen
Truppen besetzt worden. Beim Einzug der Sol¬
daten ritt Moltke und Bismarck neben¬
einander . Moltke war bei dieser Gelegenheit
ziemlich einsilbig und schaute gedankenvoll vor
sich hin . Es ging ihm durch den Sinn , daß er
diese Stadt aus seinen Kindheitstagen sehr gut
kannte, manche frohe Stunde dort verlebt hatte
und jetzt als Feind einzog .

Bismarck dagegen war in guter Stimmung .
Er betrachtete aufmerksam die Häuser, und als
man an einem großen roten Gebäude vorbei¬
kam, das ihm recht vornehm dünkte, äußerte er
zu Moltke:

„Sehen Sie dieses Haus , das gefällt mir , ich
möchte hier wohl Quartier nehmen!"

„Lieber nicht !" antwortete ihm Moltke. „Das
ist nämlich das Staatsgefängnis !"

„Zunächst —"
, rief die Tante , ärgerlich über

ihr Versehen , „kletterst du wieder vom Fen¬
ster hinunter und kommst mir ordentlich tnS
Haus !"

„Tante !" erwiderte er lachend, „so alt bist
du geworben und weißt immer noch nicht, daß
das oberste Prinzip zur Aufrechterhaltung der
Autorität heißt: „Besteh ! nie etwas, wovon
du von vornherein überzeugt sein kannst , daß
es doch nicht geschieht!" Also , was bat der
Wisch wieder verbrochen , die Aermste ?"

„Ja , nimm nur —" fing die Tante eifrig
an .unterbrach sich aber und hieß ihn berein-
kommen damit das Fenster zugemacht werden
könnte .

Hermann sprang ins Zimmer und schlotz
das Fenster.

. Zuerst erzählte nun die Tante , dann hielt
es der Onkel für seine Pflicht, die allzu kurze ,
leidenschaftliche Darstellung seiner Gattin zu
mildern , feine Rede wörtlich zu wiederholen
und die Folgen genau zu beschreiben.

„So unbegreiflich erscheint mir Klara nicht",
sprach Hermann , indem er sein Vergnügen an
dem plumpen Vorgehen verbarg . ,Du warst ja
auch aufgeregt, Onkel, und dir war 's doch
nichts Neues ! Hättest du das Mädel nur ru¬
hig auf dem Stuhl sitzen lassen, hättest ihm
Zeit gelassen, sich zu sammeln — vielleicht
hätte sie nach fünf Minuten neugierig ange¬
fangen weiterzufragen ! Sie ist ja ebenso be¬
weglich wie reizbar . — Jetzt könnt ihr gar
nichts machen als warten ."

„Warten — ! ?" rief die Mutter und zog ihr
goldenes Uehrlein aus dem Gürtel . „Es ist
höchste Zeit für die Kirche."

„Dann geht ihr halt nicht in die Kirche."
„Das wär ' jetzt noch schöner!"
In diesem Augenblick kam das Hausmäd¬

chen und meldete von Klara , sie fühle sich nicht
wohl und könne nicht mit zur Kirche gehen .

„Da ist nichts zu machen", sagte Hermann :
„an Händen und Füßen könnt ihr sie nicht
hinschleppen ."

„Mer man kann ihr den Kopf zwischen dir
Ohren setzen !" rief die Tante . will doch
sehen , ob ich mit ihrem Eigensinn nicht mehr
fertig werde!"

,VIa, ich meine jetzt auch "
, fügte Höpfner hin¬

zu , „das geht zu weit ! Was soll denn das hei¬
ßen ! Haben wir ihr denn unrecht getan? ! Ich
meine, sie kann sich nicht beklagen !"

„Das will ich meinen !" warf die Frau eiy.
„In der Kirche hat sie Zeit und Ruhe, sich zu

besinnen und Vernunft anzunehmen. Komm ,
wir wollen ihr einmal den Standpunkt klar¬
machen. Melanie ! Aber in aller Ruhe, hörst
du ?"

Hermann lachte :
„Versucht es nur ! Die läßt euch gar nicht

hinein ! Das gibt eine nette Unterhaltung
durchs Schlüsselloch: die Mägde werden ihren
Spaß haben.

"
„Ja — bann versuch' du's !" bat der Onkel.

„Du verstehst 's ja mit ihr !"
Hermann stieg hinauf , fand die Tür , wie

erwartet , verschlossen und bat Klara , ihn ein -
zulasien .

,^ ch will nichts wissen, laßt mich in Ruhe!
rief sie.

„Aber ich möcht' einiges wissen !" antwor¬
tete er.

„Ich Hab ' keine Lust. Ihr könnt mir alle ge¬
stohlen werden ! Du mit ! daß du 's weißt!"

„Das ist mir sehr interessant. — Kannst dich
aber ein wenig vor den Dienstboten schämen!
fuhr er nun französisch fort. „Uebrigens weißt
du , daß du mit mir nicht so leicht fertig wirst
wie mit Onkel und Tante . Wenn du nicht auf¬
machst , tret '

ich die Tür ein . Sehen will
ich dich .

"
„Ich wollte dir noch einmal die Hand drücken

vor deinem — na . also vor deinem Rummel,
und wartete auf der Gasse, um dich recht nied¬
lich zu überraschen . Da hörte ich den Sums
in Onkels Zimmer und sah nach . Jetzt mach

'
auf !" «— lUortsetzrma folgt)
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Auftritt verlor die Heroen
Im Tichammerpokalspiel gegen Schalke 1 :4 geschlagen

Die 40 000 Zuschauer erlebten ein Spiel , bas
niemand auch nur eine Sekunde aus seinemBann ließ. Spielerisch standen sich die Mann¬
schaften nicht nach : Die große Klasse der Schal-ker Fußballkunst und die der strahlendenWiener
Schule blitzte immer wieder aus . In der zwei¬ten Halbzeit aber änderte sich mit einem
Schlage das Bild . Eine halbe Stunde lang waralles gut gegangen, und nun fielen innerhalbvon zwei Minuten durch Kallwitzki und
Hinz zwei Tore , die alles entschieden. Nach
dem dritten Tor für Schalke wurde Stroh
beim Anstoß in einem Zweikampf mitgenom¬
men und vom Platz getragen. Mitten in diese
Erregung platzte der Feldverweis des
reklamieren - nach vorn stürzendenS e st a . Nachdem sich Sesta vergeblich bemüht
hatte, den Schiedsrichter in seiner Torentschei¬
dung zu beeinflussen , geriet er noch unfair mit
Kuzorra aneinander , und Paetow verwies
Sesta vom Feld . Austria hatte nun mit Sesta
und Stroh auch noch die Nerven verloren .
Alles war entschieden. Der Nest - er Spielzeit
gehörte eindeutig Schalke , das drei Minuten
vor Schluß durch Kallwitzki noch das 4 :1
herausschotz. Kurzorra bereitete die entscheiden¬
den Tore geradezu meisterhaft vor.

Schwache Kickerself ohne Pokalchance
Admira Wien — Stuttgarter Kickers 5 : 0 (4 :0)

Der Pokalkampf zwischen Admira Wien und
Len Stuttgarter Kickers enttäuschte die rund
12 000 Zuschauer , die von dem württembergi -
schen Meister weit mehr erwartet hatten . Ob¬
gleich die Stuttgarter in stärkster Besetzung an-
traten , fehlte dem Sturm jeder Druck , wozu
vor allem der Umstand beitrug , daß sich C o -
nen infolge seiner alten Kniever¬
letzung stark zurückhielt . Ern ver¬
hängnisvolle Schwäche bekundete auch das
Schlußdreieck . Nach der Pause fand sich die

Gästeelf etwas besser, aber dieser Aufschwung
war lediglich der Zurückhaltung des Admira»
MittelläuferS Klacl zu verdanken, der er¬
krankt in das Spiel gegangen war und nacheiner guten ersten Hälfte dann stark abbaute,Im ALmira-Angriff war Willi Hahnemanneinmal mehr der treibende und der für den
Endsieg schließlich ausschlaggebende Spieler ,
Dresdner SC . übertraf alle Erwartungen

LSB . Kamp — DSC . 1 :4 (0 :8)
In Stettin gab es in dem Treffen des Sach -

senmeisters gegen den krassen AußenseiterLustwaffen- SV . Kamp vor über 8000 Zu¬
schauern abgerundete Leistungen nicht nur von -
seiten des DSC ., sondern auch von den Flie¬
gern z>u sehen. Die Kamper gingen mit großem
Schneid und viel Können an ihre schwere Auf¬
gabe . Sowohl die Deckung wie auch die Läufer¬reihe und der Angriff schlugen sich überraschendgut. so daß sich der Sachsenmeister , der anfangsverhalten kämpfte , gezwungen sah , voll aus sich
herauzuholen. In bezug auf ausgereifte
Technik und überlegene Ballbehandlung warder DSC . natürlich tonangebend. Bei denDresdenern stachen der Linksaußen Karsten,der Mittelläufer Dzur sowie die beiden Ball¬
künstler Hofmaun und Schön hervor.

Holstein schlug Zena
Holstein Kiel — 1. SB . Jena 8 :1

Jena begann überzeugend, konnte sich aber
gegen die hervorragend aufgelegte Hinter¬
mannschaft Kiels nicht durchsetzen. Schmidt
brachte Holstein in 1 : 0-Führung . Dann waren
die Einheimischen eindeutig überlegen und
noch vor dem Wechsel schoß abermals Schmidt
zum 2 : 0 ein . Nach der Pause holte fünf Mi¬nuten nach Wiederbeginn Geuker-Jena dasEhrentor . Beim 2 : 1 blieb es dann bis zumSchluß.

Müblburg übernimmt phrnng in Südbaben
Die Entwicklung der Spiele um die Bereichsfuhballmeisterschaft in den beiden Gruppen

In der Gruppe Süd baden gab es am
Sonntag einen Wechsel in der Tabellensüh-
rung . Der bis jetzt an der Spitze stehende
FC . Pforzheim mußte sich auf eigenem
Platze gegen den FC . Freib « rg mit einem
0 :0-Unentschieden zufrieden geben , was un¬
gefähr den Erwartungen entsprach . Der VfB .M ü h l b u r g zeigte sich diesmal in Freiburg
gegen den Sportklub von einer besserenSeite , vor allem hinsichtlich seines Angriff,
spieles. Davon spricht der glatte 3 :0-Steg , der
auf dem Platze des Freiburger Sportklubs
immerhin errungen sein will. Mit diesem Er¬
folg setzten sich die Mühlburger an die Tabel¬
lenspitze. Das 1 : 1 des Phönix , unserer
Voraussage entsprechend , ist als schöner Er¬
folg der jungen Phönixmannschaft zu be¬
werten.

In der Gruppe Nordbaöen setzten Wald-
Hof und VfR . Mannheim aus . Es gab nur
zwei kleinere Spiele , wobei Neckarau er-
wartungsaemäß in Feudenheim mit 4 :2
einen sicheren Sieg landete, während Sand -
Hofen in Plankstadt nur zu einem 2 :2-
Unentschieden kam. Die Tabellen der beiden
Gruppen zeigen folgendes Bild :
Gruppe Nordbaden

Spiel « «ew . nn« . Verl . Tor « MN .
SB . Waldhof 3 2 1 0 22 :6 5
ML . Neckarau 3 2 1 0 8 :S S
SpG . Plankstadt 3 111 7 :18 3
BfR . Mannheim 3 1 0 2 9 :6 2
SpVa . Sandhosen 3 0 2 1 5 :7 2
VfTnR . Feudenheim 3 0 1 2 6 :14 1
Gruppe Düdbaden
VfB . Mühlburg 8 2 1 0 7 :3 5
FL Pforzheim 3 1 2 0 5 :1 4
YC. Fretburg 3 1 1 1 2 :2 3
Phönix Karlsruhe 3 0 2 1 3 :7 2
SE . Freiburg 3 1 0 2 6 :9 2
FC . Kaflatt 3 0 2 1 5 :8 2

SC . Freiburg — VfB . Mühlburg 0 :3
Das kleine Uebergewicht , das man den

Mühlburgern vor ihrem Spiel gegen den
Freiburger Sportclub schon ganz gern einge¬räumt hatte, stellte sich im Verlauf der 2 mal
45 Minuten doch als recht ansehnlich heraus .
Kein Zweifel, die Mühlburger waren besser.
Schlechthin vorbildlich wirkte der aus dem
Hintergrung spielende ausgezeichnete Mittel¬
stürmer Fach . Die Läuferreihe der Mühlbur¬
ger hatte im Mittelstand ein eindeutiges
Uebergewicht und schließlich standen hinten in
Wünsch und Moser noch zwei Verteidiger von

Ruf und entsprechender Schlagsicherheit . Bei
den Freiburgern war der junge, gewandte
Nachwuchshüter D o l d der beste Mann . Wag¬
ner und Henger, die er vor sich stehen hatte,waren dem sicheren und einfallreicheren Mühl¬
burger Spiel durchaus nicht immer gewachsen
und die Freiburger Läuferreihe war der ihrer
Gäste eindeutig unterlegen . Der Sturm des
Sportklubs , der in Einzelaktionen wohl im¬
mer gute Ansätze zeigend , hatte insgesamt
aber doch wohl zu wenig einheitliche Linie
und Willen, um dem Mühlburger Heiligtum
gefährlich zu werden.

Es dauerte 25 Minuten , bis die Gäste zu
ihrem ersten Erfolg kamen . Einer der wieder¬
holten, von MittelstürmerFach geschossenen
Freistöße war von der Innenkante ins Netz
gesprungen. Mühlburg hatte sich nach der
Pause bald wieder gefunden und in der 28.
Minute der »weiten Hälfte schaffte der Links¬
außen Wiebelt .nachdem er zuvor mehrere
schöne Sachen durch unnötige Mätzchen verge¬
ben hatte, an dem zu spät herausgelaufencn
Dold vorbei, das zweite Tor . Drei Minuten
später bereits stellte ein flacher Schuß des
nach rechts gelaufenen Mühlburger Halblinken
mit 0 :3 den Endstand her. K.

Rastatt — Phönix Karlsruhe 1 :1
FC . Rastatt und Phönix stellten sich in der

derzeit besten Aufstellung vor. Ein von An¬
fang bis zum Schluß tempogelaöenes Spiel ,das jederzeit in fairem Rahmen abrollte, er¬
freute die Anhänger des Fußballsports . Phönix
verstand es lange Zeit Rastatt in Schach zu

halten und das Geschehen leicht überlege» zugestalten. Ein schneller Durchbruch der rechtenFlanke konnte der sportschnelle Reuter zum
1 :0 für Rastatt einsenden . Phönix gab sich die
größte Mühe, den Vorsprung aufzuholen, was
auch kurz vor Seitenwechsel durch Gizzi ge¬lang . Weitere Erfolge konnten trotz beiderseits
schönem Spiel nicht mehr erzielt werden. Der
Ausgang wird den gezeigten Leistungen gerecht.

1. FC . Pforzheim — SC . Freiburg 0 :0
Im zweiten Heimatspiel retteten die Gold-

stäöter durch ein sehr glückliches und schmeichel¬haftes Unentschieden einen weiteren Punkt .Die Freiburger stellten nämlich ohne Zweifel
nicht nur die schnellere und kampfkräftigere,sondern auch die technisch reifere und ausge¬
glichenere Elf , der wieder einmal der unver¬
wüstliche Verteidiger Zeltner und der hervor¬ragende Stopper Keller den sicheren Halt gab.Mit etwas Glück hätten die Gäste schon in den
ersten 30 Minuten des kampfbetonten und ab¬
wechslungsreichen Spieles , in denen sie meistim Angriff lagen, den Sieg sicherstellen kön¬nen. Sie gaben auch in der etwas raschen zwei¬ten Hälfte weit mehr den Ton an . scheiterten
zuletzt aber immer wieder an dem überzeu¬
genden , wenn auch vom Glück bedingten Tor¬
wächterspiel von Nonnenmacher. Auf der an¬deren Seite blieb dem ohne Kraft und Saft
spielenden Klubsturm keine Torchance mehr,weil sich der einzige gefährliche Mann Fischer
nicht freimachen konnte von seinem BewacherKeller, der ihn nie aus den Augen ließ und
ihn meist kaltstellte . A.

Württemberg vor Baden und flfoß ¥Der Vergleichskampf der Leichtathleten — Schenking lief 10,7 bzn».
Ungefähr 4—5000 Zuschauer waren beim

Vergleichskampf der Leichtathleten im Tivoli -
Stadion Zeuge herrlicher Kämpfe . Die Wett¬
kämpfe begannen mit dem Hochsprung , Kugel¬
stoßen und 110 Meter Hürden. Im Hochsprung
sprangen 3 Springer die Höhe von 1,75 Meter ,
jedoch hatte Weiche !, Baben, weniger Ver¬
suche , so daß er auf den ersten Platz kam. Im
110 Meter Hürdenlauf gab es einen weiteren
badischen Sieg durch K e s e l, der mit 5 Me¬
ter Vorsprung als klarer Sieger durchs Ziel
gehen konnte . 18,3 Sek. wurden für ihn ge¬
stoppt . Das Kugelstoßen gewann Lettner ,Württemberg mit der Weite von 13,88 Meter .
Nach diesen drei Uebungen lag Baden mit 12
Punkte vor Württemberg mit 11, Elsaß 7 und
Westmark 3 Punkte in Führung .

Nun blickt alles gespannt au den 100-Meter -
Lauf, wo der deutsche Kurzstreckenmeister 1041
Scheurtng am Start war . In einem herr¬
lichen Lauf siegte er in 10,7 Sekunden. Bei
den 100 Meter der Frauen gab es ein über¬
legener Sieg der Vabnerin Föhrenbach ,die in 12,9 Sek. das Zielband durchritz. Ein
spannendes Rennen gab es im 1500 - Meterlauf
zwischen Bollinger , Elsaß und Kenngott, Würt¬
temberg. Bollinger , der ziemlich früh mit sei¬
nem Endspurt ansing, gewann in 4.08,8 Min .
Im Weitsprung der Frauen belegte Badens

Stolh Sieger im Europa '-5riinditumier
Aljechin konnte auch sein letztes Spiel nicht gewinnen

In der lebten Runde des Eurova -Schach-
Turniers in München landete der Schwede
Stoltz einen schnellen Sieg gegen Ovocensky .der eine aewagte Eröffnung spielte und nach
einem Fehler verlor . Dr . Aljechin versuchte
gegen Mrvtz zehn Stunden lang ein Damen¬
endspiel mit einem Mehrbauern zum Siege zuführen. Er scheiterte aber an der Zähigkeit des
Gegners und mußte sich mit remis begnügen.Bogolinbow setzte sich gegen Lundin durch.Richter ging gegen Rabar sofort zum Angriffüber und gewann. Rohacek stolperte Wer Lee -
pin. der damit in der lebten Runde seinen
ersten Turniersiea erzielte. Die Partien Niel¬
sen—Kieninger . Cortlever—Rethy und Füster—
Poltus endeten unentschieden .Mit 12 Punkten in der Gcsamtzwertuna istStoltz Sieger im Europa -Schachturnier. Sein
Sieg ist vollauf verdient.Schlnßftand: Stoltz 12. Dr . Aljechin , Lnndin
je 1014, Bogoljubow 914 . Nielsen, Richter ie 9,Folios 8. Rethy 714 , Kieninger . Rabar je 7.Füster 614 , Mroß 6. Opocensky 514 . Rohacek .Cortlever ie 414. Leevin 3 Punkte.

Storch vor Hein
Die Schwerathlctikkämpse i» St . George«
Die Reichswettkämpfe im Rasenkraftsportfanden bei besten Voraussetzungen in St . Geor¬

gen statt. Die gesamte Werferelite war amStart . Zu einem scharfen Kampf kam es zwi¬
schen Storch (Fulda ) und Hein (Kriegsmarine ) .Storch siegte mit 295,6 Punkten vor Hein
(Kriegsmarine ) mit 277.6 Punkten . Dritter
Sieger wurde Rausch (Dortmund ) . Bei einem
Hammerwurf außer Konkurrenz erreichte Hein
(Kriegsmarine ) den besten Wurf des Tagesmit 56,16 Meter.

Europameister Nürnbergs 280. Kampf
Bei den Posener Amateurboxkämpfen am

Sonntag erreichte Europameister Herbert
Nürnberg die stolze Zahl seines 250. Kampfes,den er zu einem eindrucksvollen k .o .-Sieg ge¬staltete. Im Weltergewichtsturnier schaltete
Nürnberg zunächst den Berliner Weyer nach

härtester Widerstand der Neulinge
Der Neuling Feudenheim zeigte sich im

Kampf gegen den Badenmeister Neckarau
nach der empfindlichen Niederlage durch den
VfR . Mannheim keineswegs als erschüttert.Mit einmaligem Arbeitsgeist und Eifer gin¬
gen die Jungen an den Feind und zwangen
dem VfL . eine Partie auf, die Witz und Geist
atmete und Neckarau nötigte, mit scharfem Ge¬
schütz aufzufahren. Der Badenmeister mußtedas Fühxungstor , bas Veithengruber in der
18. Minute erzielt hatte, bis weit in die zweite
Spielhälfte hinein eisern verteidigen, doch
dann schufen Preschle , Veithengruber und
Schulte nach einem rassigen Zwischenspurt Mitdrei rasch aufeinanderfolgenden Toren die

nötige Befreiung . Feudenheim kam im End¬
kampf durch Ripp und Fuchs zu seinen beiden
Gegentoren. Endstanh 4 : 2 für Neckarau .Die von Walbhof vor 14 Tagen mit 16 :8 To¬
ren vernichtend geschlagenen Benjamine aus
Plankstadt verstanden im Treffen gegen Sand -
Hofen ihren etwas mitgenommenen Ruf durch
eine wahre Gewaltleistung aufzufrischen . Sand¬
hofens erfahrene Garde hatte sich eines uner¬
hört harten Anstoßes seines Gastgeber, zu er¬
wehren, der sich in höchster Ausdauer zu« schla¬
gen wußte und zweimal in Führung gegangenwar . die nur mit Prachtleistungen von Um -
stäbter und Geörg aufzuholen war . End-
stand 2 :3. Schm.

Punkten aus und schlug in seinem JubiläumS -
kampf den für den verletzten Reh (Posten) ein¬
gesprungenen Blitzer (Litzmannstadt ) in der
zweiten Runde k .o.

Concordia Hamburg Gruppenfieger
Um die Handball-Meisterschaft der Franc «
In Hamburg wurde am Sonntag das dritte

Gruppenturnier um die Hanbballmeisterschaft
der Frauen ausgctragen . Als Sieger ging die
Mannschaft des Nordmarkmeisters Concordia
Hamburg hervor.

„Club"-Veteranen in Mannheim
Ali-Nattoualspieler im Dienste des WHW.
Bei den WHW.-Spielen , die am 28. Septem¬

ber im ganzen Reich stattfinden, kommt es im
Mannheimer Stadion zu einer besonders in¬
teressanten Begegnung. Es stehen sich nämlich
die früheren Meistermannschaften deS 1. FC.
Nürnberg und von Mannheim -Waldhof ge¬
genüber. Die Nürnberger stützen sich dabei auf
Stuhlfaut , Popp — ' Winter , Schmitt — Dr .Kalb — Riegel, Strobel — Franz — Hochge¬
sang — Oehm — Kißling. Mann -heim/Walöhof
bieten a-uf : Lohrmann , Fischer — Lidy , En¬
gelhardt I — Brezina — Au , Höger — Her¬
berger — Schwärze! — Engelhart n —
Skudlarek.

I « der F -Junkerschnle zu Bad Tölz führte
die Reichsjugendführung einen Lehrgang für
die besten Jugend -Baskettballspieler durch.
AuS einem Turnier der sieben besten Gebiete
ging Wartheland als Sieger . Baden als
Sechster hervor.

Vertreterin , Stückle , den 2. -
Meter hinter Laux, Württemberg,
ter sprang. « legck ÄWeinet , Baden , hieß der » •'Lj j(i
Meterlauf in 51,4 Sek. In der «
terstaffel konnte Baben nur öcn •
gen in der schlechten Zeit von s.
Sieger Württemberg öenöt 9 etDas Diskuswerfen wurde , t,Angelegenheit von Markta »

«,ti>
temberg, der die Scheibe 44 M«er
derte. Nach diesen 10 Disziplmeni ^
Punktewertung Württemberg ^
den mit 33, Elsaß 22, und Wen»
Punkten .

Den 800 -Meter -Lauf der ,,
D t l l a r - Elsaß nach hartem
den außer Form befindlichen ^in 2 Minuten gewinnen. U « 9 *

^ >»
berg hieß der Sieger im WeitlM,^ ^" - 'tart so
ter die 200-Meter -Läufer am . Ü7« «!
oerg y »eg oer «Sieger tm (
Meter . Nach einem Fehlstart t® 10

»,}«ter die 200-Meter -Läuser « . .»mt
Scheuring raste dem 0wann überlegen in 21,5 Sek . 0^ .^ -j
Lauf startete für Baden
I e r -Freiburg ; in einem Brust-an ((ti
gegen den Württemberger
knapp in 9 .15,0 Min . t ,

Württemberg 68. Boden 41 .
mark 28 Punkte , so war der
600- , 400=, 300-, 200=, 100-MeterA . jii »,tet wurde. Die Badische ManmK «>
Besetzung : Schattmann , Schund:, ({{

r
Helbig lief konnte den 2. Platz ’ «
temberg belegen . . , a»Mit dieser Staffel war der
Bergleichskampf der Leichtatyn ^

a
Württemberg konnte den Kamm * ^
Endergebnis von 68 Punkten t“1 ß v
den . Badens Vertreter konnten
Punkten den 2. Platz erkämpfen " oj tf"
Mannschaft, die mit 88 Punkten , jrjden Westmärkern platzieren kon« m
anstaltung, die planmäßig abg ^ ^ ssî
war . wurde zu eigrem großen w
folg. jp. . ,In den folgenden Ergebmss^ fief4

* 1
wir jeweils den Ersten und »e
dener jeder Konkurrenz : ^ ,Männer : 100 Meter : 1 . ScheimiA , 11
10,7 Sek.. 2. Lauer , SBeftmarf,Baven , 11,1 Sek — 200 Meter : ,temberg . 21 .5 Del., 2. Seyller .Oberl «. Baden . 23,6 Sek . — SwfjHBaden . 51,4 @er„ 2. Elsässer.- 800 Meter : 1. Dillar , I
Schmidt . Baden . 2.02,0 Min . — ^ #* .
Bnoer, Älsatz . 4.06,8 Min . . 2. KenM jl
4.10.8 Mtn , 4. BoeS. Baden . 4.W-« Ki»UMeter : 1 . Meyer . Württemberg ,
ler, Baden . 9 .15 .0 Min . — HO
Kesel . Baden . 16,3 Sek.. 2. Lieb«"6.
Sek. — Wettsprung : 1 . Ungei, » J.Mcter . 2. Müller , Elsas,. 6 .30 .REÜckel. M ,liaStTÄeKIVMettt - r «
1 . Lettner . Württemberg . 13,86
13,27 Meter , 3. Merstngcr . ««■£ »
DiSkuSweiieir: 1 . Marktanner , AMeter . 2. Siegel . Elsaß . 39,54
den. 39 Meter . — 4X100 Meter : IS fg »"
Sek . 2. Westmark 44 Sek.. 3W

« S7 : 1-
500, 400 , 300 200 . 100 Meter^ MN^ ,. ^
berg 311 .7 Ä» n . . 2. Baden 3 .16.3 MHFrauen : 100 Meter : 1 . 5 ^ * *
Sek.. 2. des, . Württemberg . 13,2 «T '
1, Laur . Württemberg . 5 .01 Meter. *
4,91 Meter .

Ahorn gewann preis der Stadt Mann
Schlutztag der Mannheimer Pserverennen A

Einlauf 36 :10. — Dchwarzwald -FagdrU'.
(St. Vaas ) . 2. Mont « Carlo ., .», ■!

Die Mannheimer Bahn , auf der gestern die
bedeutendste Entscheidung des Jahres fiel, wieS
einen Besuch ans, wie man ihn ans dieser
prachtvollen Kampfftätte selbst in den besten
Zeiten nicht stärker zu sehen gewohnt war .

Als wertvollstes Rennen wurde heute der
Preis der Stadt Mannheim , ein
Jagdrennen über 4200 Meter , ausgetragen .
Nach einem spannenden Rennen konnte man
den leichten Sieg von Ahorn verzeichnen . Der
ehemalige Schlenderhaner gewann dank seiner
besseren Klaffe leicht. Sein Reiter wartete mit
ihm bis in die Schlußphase , dann brachte er
sein Pserd nach vorn und konnte leicht über
Tubaner und Eitel hinwegziehen, die beide den
ganzen Weg über in Front gelegen hatten und
den anderen Rivalen überhaupt keine Chance
mehr ließen. Der Favorit Fric Frac II wurde
auf der Neckardammseite angehalten. Die Stute
hatte schon vorher einen schweren Rumpler
gemacht.

Die Ergebnisse: Neckar -Rennen : 1 . lltttta m . ®öWV2. Turfperte . 8. El Galgo . Toto : 14 :10. Platz 11 . 12 :10.

« aas - , z. skotvk isarrv , o. r .
Nappa . Dario , DolluS. Ramilller .
16, 21 :10. Etnlans 372 :10. —
au-nde <a Göbl) . 2. Lustwafse.
sen : Quote . Louflo»., Fest(na rapnMj,
12 , 12, 12 :10. Einlauf 40 : 10 . — 3Sj ,er,heim : 1 . Ahorn (St . Vaas ) . 2. ►
liefen : Fric Frac II sangehalten ) .
Platz 2o, 37 :10. Einlaus 440 :10. <&»»'
Helmer Flughafens : 1 . Trolaner <«’•
3. Master . gAff

Ortwin schlug Blaue ^ ^In Hoppegarten stand am S "
ei< .

Ratibor -Rennen über 1400 Me>e
^

Zweijährigenprüfung im
Mark im Mittelpunkt ,

i>ievit4
L

K--'
Blaue Adria und be«

ins Ziel mit einer Dreiviertc^ >^

schehens. Nur vier Pferde i tzi»" CSfStarter : als Favoritin galt’■ 01
schlagene Blaue Adria, die - IjÄ * !
ihre erste Niederlage erlitt . stK -
sicherte sich Ortwin bereits p
teil gegen die ganz auf ^(DTama Of )k4<«A itttr )

Nicht die Aufmachung entscheidet ,
sondern der Inhaiti Weil die ECKSTEIN
Nr. 5 aufjede kostspielige Ausstattungver¬
zichtet . deshalb hat sie so viele Freunde*

l cW/M

»
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« ÄJ » — #m . 2 :1
. ~ m . Karlsruhe 1921 9:5

. j- ^ ß.̂ tßtyS.nL^- Germ-anta Durlach 2t2
j ?

'
uZ *

? - ®mnam 2 ;i
8W - .Darlanden 0 .-9”-4 > ,

n "7; ©tlöftern 4r2
I

' ift ~ 7 ~
T Beiertheim 0 :3

S iIttofc . * feI 5 gab es in Knielingen
1 Sa Ser Gegner der Karls -

»llverein war .

^ie Mnllekiimpse der ersten Jutzballklasse
in Knielingen geschlagen — Daxlanden besiegt Durlach-Aue 9 :0

körperliche Mannschaft wie die Knielinger,

In hartem Kampfe
2 :1 Toren über

bleiben. Ein torreiches

war . ;;n
jJ : M . ^ . dlatzbesitzer mit
fu J'nIief7weer »« bleiben. . — w -
Ai Ne iao5 n l' ck, Blankenloch und der FC.

Ko 14 Tore wurden bei dieser
* Kt hr: ? ° ^en> bei der Blankenloch mit

^ rgba„ s? b- Ein schönes Treffen lieferte
>Äs Söllingen , bei dem der“

^kti Leio^ ^ nter Sieger blieb . Bei gleich -
D,

"»en zwischen Grötzingen und
itr

UrIöc6 kam es zu einer Teilung

A ! ?..i feie hatte Daxlanden inDur -
^ 8ejs? f ^ endem Spiel und in einwand-

ikjejat M einen 9 :0-Sieg geholt und da-
fie auch in diesem Spieljahr

i»ebr mitreden werden, und dies
f

iL^ &en • eine junge Mannschaft zurL^ öett
* : 7^ «» ,ttt der vorläufig wohl keine
, -II iKit ’? *ete« wird . Gesagt muß natür -
'A '

!!?> » “*-
' .Kliugler , der vorübergehend

ü; - mit von der Partie war undj . I <7" S ^ P " von der Partie war uno
^ ^ bla»»» ^ uen Toren allein 6 aus sein

Jfl * ? er Karlsruher Südstern , der
Ä mußte nach hartem Kampf

!'dr tan, eien. Beiertheim hat sich in Bu -
»>>r 7^ '" geschlagen, da sie das ganze

tu ,
”u 9 Mann bestreiten mußten,

e Staffel 5
Ptw -a»

" ”"- K!?V . 2 :1
'^ !""vschaft, in welcher nur Nagel

<>!!kr»
":" ü>irkte , die im übrigen aus Ju -

^ vestand , hatte gegen eine so starke

einen schweren Stand, ' aber trotzdem muß man
sie bewundern, daß sie wenigstens die ersten 40
Minuten das Spiel unentschieden halten konn¬
ten . Bei einigermaßen stärkerem Drängen im
Sturm hätte vielleicht bis zum Seitenwechsel
der KFV . ein Tor erzielen können , obwohl
auch Knielingen die gleichen Gelegenheiten
hatte. Die zweite Hälfte war für Knielingen
günstiger, die Kräfte des KFV . hatten nachge-
lasien , so daß Knielingen die meiste Zeit sich
vor dem KFV .-Tor halten konnte .

Bereits nach 5 Minuten in der zweiten.
Hälfte konnte Knielingen im Anschluß an eine
Ecke den Führungstreffer einschießen. Die Knie¬
linger starke alte Elf kam nach weiteren 30
Minuten zum 2. Treffer . Beide Tore hätten
bei einigermaßen Vorsicht verhütet werden kön¬
nen. Ein überraschender Vorstoß des körper¬
lich schwächsten Spielers der KFV .- Mannschaft ,
der aber im gegebenen Moment das Leder
weitergab, so daß dasselbe eingeschossen wer¬
den konnte , brächte für den KFV . den Ehren¬
treffer .
Blankenloch — FC . Karlsruhe 1921 9 :5

Bei dieser Begegnung standen sich zwei ver¬
schiedene Mannschaften gegenüber. Während
der Platzbesttzer ältere Semester mit Urlaubern
zur Stelle hatte, war die Mannschaft der Gäste
zum größten Teil aus Juugspielern zusam¬
mengesetzt, die sich aber tapfer schlugen.

Schon nach 8 Minuten hatten sich die Blan -
kenlocher eine 2 :0-Führung geholt. Als man
die Seiten wechselte, war der Stand 6 :3 für
den Gastgeber. Blankenloch schoß . noch 4 wei¬
tere Tore , während der FC . 21 noch zwei Tref¬
fer erzielen konnte und am Schluß noch einen
Elfmeter neben das Tor setzte .

Grötzingen — Germania Durlach 2 :2
Fünf Minuten vor der Halbzeit erzielte die

Platzelf überraschend das 1 . Tor . Bei diesem
Stand wurden die Seiten gewechselt. Sieben

Minuten nach Halbzeit konnte Durlach aus -
gleichen. Durch einen Prachtschuß kamen die
Germanen zum Führungstor . Das Spiel war
nun ausgeglichen und in der 16. Minute kam
die Platzclf zum Ausgleich . So blieb es bis
zum Schlußpfiff.

Berghausen — Söllingen 2 : 1
Schon in der 7. Minute konnte der Halbrechte

Löffel den Führungstreffer für Berghausen
einschietzen . Bei einem aut eingeleitetcn An¬
griff vouseiten Söllingens gegen den die Berg-
hausener Abwehr machtlos war . wurde vou -
seiteu der Söllinger ein Gegentreffer erzielt.
Mit 1 :1 ging es in den Seitenwechsel . Nun
zeigte Berghausen eine merkliche Feldüber¬
legenheit und Löffel , der nun seinen Platz ge¬
wechselt batte und Rechtsaußen stürmte, brachte
feinem Verein den zweiten Erfolg .
Spiele der Staffel 6

Durlach-Aue — Daxkanden 0 :9
Den guten Start , den Taxlanden bei seinem

ersten Spiel um die Punkte gegen Durlach-Aue
zeigte , hatten sie vor allen Dingen Klingler , der
zur Zeit auf Urlaub ist , zu verdanken. Aber
auch sonst hat die Mannschaft in ihrem Fung -
material sehr gute hoffnungsvolle Kräfte stehen.
Durlach-Aue war nicht so schlecht , wie das Re¬
sultat besagt , sie machten mitunter sehr gute, er¬
folgversprechende Angriffe, aber dem Sturm
fehlt es an der nötigen Durchschlagskraft. Fn
der ersten Spielhälfte hieß es schon 6 : 0 für die
Gäste . Auch nach der Pause ergab es im Spiel
an sich keine große Aenderung mehr. Dar¬
landen beherrschte weiter das Feld , längst
schon wäre der Ehrentreffer für den Platzbe¬
sitzer fällig gewesen , aber es sollte nicht kom¬
men . Noch dreimal waren die Gäste erfolgreich .

Bulach — Beiertheim 0 :3
Zu diesem Treffen waren die B ei e r t h e i »

mer nur mit 9 Mann angetreten , die aber
durch großen Einsatz und energischem Spiel das
Treffen so gestalteten, daß die beiden Fehlen¬
den ersetzt wurden. Vor der Pause zeigte zwei¬
fellos Bulach das bessere und überlegenere
Spiel . Zur Halbzeit trennte man sich jedoch

Mt 0 :0. Nun waren es die Beiertheimer , die
mehr offensiv wurden . Sie nützten die Tor¬
gelegenheiten bester als der Gastgeber und so
konnten sie nach Halbzeit das Spiel für sich
3 : 0 entscheiden. v

Ettlingen — Südstern 4 :2
Zwei gleichwertige Gegner hatten sich in

dieser Begegnung getroffen, doch wurde die
Entscheidung durch die bessere Standhaftigkeit
des Platzbesitzers gefällt. Fn scharfem Vor¬
gehen auf das Südsterntor hatten die Ettliuger

bald die Führung und Mt einem Elfmeter hol¬
ten sie sich den 2. Erfolg . Bei diesem Stand
blieb es bis zum Seitenwechsel . Mit einem bes -
feren Ansatz begann für die Gäste die zweite
Halbzeit, bald hatten sie einen Gegentreffer er¬
zielt. Ettlingen stellte aber bald die alte Tor¬
differenz wieder her, was aber gerade die Süd¬
sternspieler zu gröberen Anstrengungen brachte ,
die auch durch einen Treffer belohnt wurden.
Kurz vor Schluß war bann Ettlingen der
Glücklichere , da es durch einen Strafstoß das
Resultat auf 4 : 2 stellte.

Karlsruher Mmschau
Rest und Gloria : Clarissa

Der Film berichtet von einer Art „Der Wi¬
derspenstigen Zähmung"

, in die die Geschichte
einer bösen Unterschlagung die Lösung för¬
dernd hineinverwirkt ist. Künstlerische Offen¬
barungen subtilster Art werden weder in der
Problemführung noch in der Ton-Bildhaft-
machung geboten . Indetz ist der Film in mehr
als einer Beziehung erfreulich, — vor allem
durch die absolute Anständigkeit , in der die
von der Fabel her gut angelegten Charaktere
während der Dauer des Spiels beharren,
durch die Entschlußkraft und Verantwortungs -
srende , die ihre Handlungen bestimmen . Der
einzige Schlechte unter ihnen — nun , er ist
eben wirklich schlecht. Erfreulich ist auch die
Gepflegtheit des Regiestils, für den ein so be¬
kannter Name wie Gerhard Lamprecht
cinsteht,' in den See - und Dünenblldern ist
wirklich - Stimmung . Erfreulich ist schließlich
die unaufdringliche, kammerspielmäßige Kon -
sliktausdeutuna der Darsteller , in die sich
überraschenderweise auch Gustav Fröhlich
trotz seiner vielen Szenen bcrherrschenden
burschikosen Lustigkeit und Ouecksilbrigkeit
nicht selten einfügt. Sybille Schmitz weiß
die Wandlung der erwachenden Frau sowohl
im Aeußeren wie in der Wesensgabe sichtbar
und glaubhaft zu machen. Auf dem Hinter¬
grund vieler Chargen heben sich Gustav
D i e ß l als vornehm verzichtender Liebhaber.

Albert F l 0 r a t h als immer gut gelaunter ,
die steife Vornehmheit eines adligen Sauses
polternd auslockernder Onkel, und Werner
Scharf als nervös gehetzter ungetreuer De-
potveawalter ab . Die sparsam eingesetzte Mu¬
sik des bekannten Komponisten Guiseppe
B e c c e ist unauffällig.

Was uns störte ? Der überreiche Einsatz
eines luxuriösen Milieus . Wie da einfache
Bankangestellte, Buchhalter, wohnen . . . l

Im ganzen « st der Streifen recht wirksam,
wie man aus kleinen unterdrückten Ausrufe »
insbesondere des weiblichen Teils der Besu¬
cher während des Spiels ersehen , besser: er¬
hören konnte . Paul Schröter .

Fhren 80. Geburtstag feiert heute bei guter
Gesundheit im Kreise ihrer Kinder und Enkel
Frau Katharine Steig led er . Durlacher
Straße 3.

Am schwarzen Brett
Ortsgruppe IV , KarlSruhe -Durlach . Am DicuStag ,

20 Uhr . findet in der „ Grosses Linde ' eine Abtei -
lungS -, Zellen - und Blockleiterinucn - Sitzung statt.
PüitttftchcS Erscheinen ist erwünscht . — Jugrnd -
gruppe Durkach, OrtSgnipPe I . II . III und IV . Am
Dienstag um 16 Uhr stndet im Heim ein Heimnachmit -
tag statt . ES fpticd, Frau Dr . Wols über „Finnisches
VolkStum ". — Ortsgruppe Südwest I . Unser nächster
Heimabend ist am Dienstag , den 23 . Sept ., 20 Uhr .
im kleinen Nowackfaal . EtNingcr Straße .

Mut? Wurd® umere herzensgute , treu-
I - unsere liebe Oma, Schwester ,

d Ier, Schwägerin und Tante (47068 )

Linsser Wwe .
fv »ln,

,m*on . Seichsbahnlntpektors -Wltwe
nl?1' In rt-rb®.'lsreichen Leben , Im Alter von’**. w. ? ,9 Ewigkeit abberufen ,

h „ *'t, ' r. 5 und Gartens » . 87.
t
1*»»«! Schmerz : Else Linsser; Albert

. Otto U‘ Frau Josefa , geb . Schwander , u .
£*ini v Ingrid ; Paul Hoffmann, Ost-
Üftgsn '

n1?; ^hön ; Oskar Böttger u. Familie ,

( Ci **
tk*90en Familie Karl Schwander ,

Nhfe findet am Dienstag , Uhr , von K
aus statt . _ 1

• ■5.?PI»rK? ,*5?.r verschied unerwartet unsere°®n'uttlr* *• > treusorgende und liebe Mut -
7 r

, (47067)

O Marie Stemmler
ß ; °

: « "" "
W. . '*V%ri

ar ftusgefUllt mit fQrsorgender Liebe
^®̂ ard *tr. 10, den 21. September 1941 .

Namen aller Hinterbliebenen :
Stemmler , Werkmeister

iĵ
“"d Kinder.

am 22. September , um 13 Uhr , Im

SSk „ L. Todes -Anzeige
y?e ,t*reichen Leben ist heute abend

Qy^
'- J r®u*orgende , unvergeßliche Mutter

. ofi e £ | j s K ran i c h Ww e .
L (S , 9*b - Hagonbuchar
X ?'l w * 9'° n Lalden durch einen sanften

> M, ,
d« n- (987)

r *n$tr. i , den 20. September 1941.
» L In. tiefer Trauer:
■jljhrb̂ Wilhelm Kranich, Kurt Kranich.

lgj1t,un0 findet am Dienstag , den 23.
l ’Uch. » v? rm- 11-30 Uhr , statt . Bitte vonh- n*h abzuseherr .

“ anksa fl™fl
™ Anteilnahme und die vielen' m,, [ujhspenden , die mir beim Heim- '

i - “"vergeßlichen Mutter (941 )
^ Qr olina Meier

, Beb . Latzer
h ^tni^ üe Ich auf diesem Wege meinen

Schrat», Witwe , geb . Meier .
September 1941 .

Achtung Hautleidendei
lDIßiifle Mimt flöer ein neues öfiimlifei!

Bor einiger Zeit !g es gelungen, ein neues Heilmittelfür d» ml«
Houiteiden Geplagten,u erfinden , vieles neue. Im Hrrgellungs-
eerfafcren zweifach patentierte Heilmitteleg ein Kefirpräparat, es
snlhälf keinerlei chemische Zusätze und eg daher unschädtech.
Rechten, H- ui- ussärläge, die speziell »an unreinem vlu « her,
rühren, Surunkei, pitkel , Mitesser , ckzeme (auch veruf- ek,eme)
sowie unreine Haut können jetzt durch dieses neue Präparat en
uielenSäßen mit Erfolg bekämpf , werden , und au» bei Schuppen ,
fiechte find günstige Ürgebnige erziel , worden . Viefesneue Prä,
parat hat Heilerfolge aufzuweisen, die immer wieder bestätigt
werden, und viele « nerkennungen auch >>»"
attetm Süllen liegen vor. Kurpackung 3,95 JUn. Gro0uo*uei9
dreifach 6fio JUft franko Nachnahme. änunlTanle BroWjre
an » viele amtlich beglaubigte « nerkennungen sende« kostenlos

V r. E. G U n t h • r & C o., am. k « . wpa« c 1. iw ««* «*
Inhaber C. H. WalUthUgtr .

Dimpi -Sett“
fcictn-Kfinipiifl
Aarlsrnhe. (33869
» aldhornstratze 34,

Siähmaschinen .Rmmturen
übernimmtan samtl .
Fabrikaten (15421
Leopold Lutter Ahe .,
Nähmaschinenspezial .

Feldblnmrnweg 3.
Postkarte qenügt .

Schön möbl ., heizb .
Zimmer

an Herrn sofort ?u
vermieten . Aarlsr .,

Hirschstr. 81 , pari.
BahnhofSnahe Zimm.
gut möbl . . Badben .,
fl . Dass. , zu denn.
Khe. , .« arlstr .127,p .l.

(853)
Möbl. Mans.-Zimm.
zu vermieten . (925)
.Karlsruhe, Roonstr .
27. I. links .

Kapitalien

10 000 RM . auf I .
Hypothek zu 4‘/s %
auf sofort ob. später
v . Priv . audzuleihen .
Angeb . uni. BR 4010
au die ftührer -Gesch.»
Sielle Bruchsal .

thea Verlobung geben bekannt :

Lisa Burgstahler
Hans Oberhagemann

21 . September 1941
Linkenhelm z . Zt . Wehrmacht
b . Karlsruhe (702)

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen

Achern
Erloschen : _

HandelKvegister A HI . 194., Deutsche
Svortartikelsabrik Emil Siebold >»
Rcuch ««. (47601)

Acher«. den 12. Sevt . 1941.
Amtsgericht.

Brudilal
Bclanntmachung

Der Gitz des GrundbruhamlS
Oestrstrgen wurde am 18. September
1941 nach Bruchsal verlegt . (47621)

Bruchsal , den 18 . September 1941 .
Notariat .

Amtsgericht Karlsruhe (Badeu ) .
Für die Angaben in ( ) kein«

GewShr!
Neuciutraauug vom - 1 . 9 . 1941,HR« . 121 ». Earl Schäuble, » aris -

rub « (Tertilworen , (vartenür . 36a ) .
Inbcrber ist Carl Conrad Schäirble,
Kaulfmann in Karlsruhe . Der Ort
der Niederlassung ist von Bruchsal
nach KarlSriche »erlegt.

Beränderuugeir,
Eintr . vom 9. 9 . 1944 .
HR« . 45« . Dittmar & (5o., Karls¬

ruhe (Kellereibedarf, Karlstrah« 6l» .
Der persönlich hastende (tzesellschas-
ter Hermann Miller ist durch Tod
ausgeschieden . Als neu« persönlich
haftende (tzesellschafter sind einae-
trcten: Carl Fink scn . , Fabrikant,
und RichardLink , Fabrikant, beide

ein Kommanditist ist ciivgetreien .
Der Buchhalterin Fobanna Müller
in Karlsruhe ist Elnzelprokura er¬
teilt.

HRA. 1988. Ludwig Weigel. Karls -
ruh« ( Möbelveriretung und Mübel-
grosthandel . Adlerstraste 2» . ) .Di« Prokura für Alfred Tauchnitz
ist erloschen ,

Eintr . vom 13. 9 . 1941.HRA. 898 . Butterzeutral« und
Weiubaudel « d- ls Zölli » Jub . I .
Zölli«, Karlsruhe.

geändert in :
Adolf 3 » llin Jub . I . & H . 391«

lin (Karlsruhe , Krtegsstratze 23S) .
Hans Heinrich Zölltn . Kaikfmann in
Karlsruhe , ist als persönlich haften¬
der Gesellschafter in das itzeschäft
eingetreten. Offen« Handelsgcfoll.
schaft seit 1 . Januar 4941. Dir
Frrma ist geändert.

HRA . 97«. Theodor Leev , Karls -
ruh«.

geändert in :
Theodor Leeb Nachfolger sKarls-
ruhc , Ämalienstrahe 93 , Kraftfahr-
(teMhandluilg mit Repavalurwerk-

^ Qllenburz ^
Im Konkursverfahren über das

Vermögen 1 . der Frau Wilhelm

Saferer , Witwe Maria Josefa geb.
ckerle, 2 . Brigitte Sosercr , geb . am

8 . 2. 1923 . 3 . Fra » , Joses Loferer ,
geb . am 25 . 8 . 1925 . 4 . Ursula Lo¬
serer geb . am 2 . 12. 1928, »u 2—4
gesetzlich vertreten durch die zu 1
Genannte , alle ln Ofsenvura . Hilda -
strafte 4 . ist zur Abnahme der
Lchlnftrechnung . Mr Erhebung von
Entwendung «» geacn das Verzeich¬
nis der bet der Verteilung zu berück-
sichtiaenden Forderungen , zur Be -
schluftfassung über die nicht verwert¬
baren VermögenSstttcke . über di« Ge¬
währung von Unterstützung für die
Gcmeinschuldner , sowie zur Festlet -
zung der Vergütung und Auslagen
des Verwalters Schlusstermin be¬
stimmt ans : Mittwoch , den 15. Ok¬
tober 1941 . vormittags 11 Uhr vor
dem Amtsgericht hier . 3. Stock . Zim¬
mer 17. (4w41 )

Ofsenburg . 12. September 1941.
Amtsgericht .

In bas Handelsregister A 3 Nr.
45 wurde beute zur Firma : Hirsch.
avotheke Dr . Ernst Oertel i» Cffen«
bur « eingetragen : Die Firma ist
«ändert tn Htrschapvihek« Theodor
4asselmann. <47194 )
Ofsenburg. den 13. Sevt . 1941 .

Amtsgericht.

^ Ettlingen J
Di« unterm 29. 10. 1984 ausge¬

sprochene Entmündigung der Anna
Kunz. oeb . Weinstein , aus Ettlingen
wegen Trunksucht wurde aufgehoben .’ Ettlingen, den 18. Sept. 1941.

Amtsgericht. (47085

-st

lnSe d IWWWMWWWWWM
^hti si% le , enk»- wat schon aussieht muf) auch gut schmecken. Aber bald
^ aj

*9,dil nen ' da ,f Seifenschaum keine Schlagsahne ist und diese Er«
,r(iQt

1 Wissen wird sie in Zukunftvor solchem Irrtumschützen . Der
vQh * ' K|(q

* ~~ Er verlockt auch uns Erwachsene oft zu falscher Wahl, wenn
^ J

'hu^ J 'fnis und Erfahrung fehlen . Nur Erfahrung und Wissenschützen
!)* ,g *U \ * aruni ist es gut tür uns Frauen , zu wissen , daf| auch die billigste

’*llt e aus dem besonders saugfähigen Camelia-Zellstoff-Flaum
Jjiii ,

h-Fu ,
ird , dessen Vorzüge sich erst beim Gebrauch so richtig zeigen .

|K *.rn hlumpt nicht und wird nichthart , sondern bleibt schmieg.
Sl̂ ti lieh ' im Wasser vollständig auf . — Mag sein , daf| anderes

k , |'derL*e*,®n und weich erscheint , die erfahrene Frau nimmt trotzdem
^ W 0rIes >denn Sicherheit und Frische anaIlen Tagen ist eine allzu«

e° e Selbstverständlichkeit . Man möchte sie nicht mehr missen.

die zuverlässige Relormbinde

Offen« Handelsgesellschaft fett 8.
fünf 1941. Persönlich haftende Gcz

>fter stnd : 1. Frau Paula geb .

Handelsregister.
L 3 zu Nr . 4 . Rencktäler Schot -

teriverk , Gesellschaft mit beschränk,
ter Haftung, Hubacker . Der Ge¬
schäftsführer Alfred Schnltheitz ist
gestorben : an dessen Stelle wurde
in der Geiellfchafterversammliing
vom 9. September 1941 der
Kaufmann Ernst Fischer in Lan¬
tenbach ibei Oberktrch ) »um Ge.
schästsftthver bestellt . (477811

Oberkirch . den 16. Sspt . 1941.
Amtsgericht.

Braun , Ehefrau des Buchhirliers
Erwin Bamberger in Karlsruhe,
2, Karl Schwedes, Kaufmann in
Karlsruhe , 3 . Nobert Weber , Mei¬
ster des Kraftfabrzeughandwrrks in
Mörsch Die Gesellschaft wird durchzwei Gesellschafter aemeinsam oder
durch einen G -sellichaster in Ge¬
meinschaft mft einem Prokuristen
vertreten. Zum Erivcrb von Etrund -
stucken ist die Mitwirkung sämt¬
licher Gesellschafter erforderlich , Di«
Prokuren fibr Frau Paula Bam¬
berger und Karl Schwedes sind er¬
loschen . Dir Firma ist geändert.

Eintr . vom 11. 9 . 1941.
. . .ER . 9. Deutsch « Berfehrs -Kre-
dit - Bank Aktiengesellschaft Ämeig-
»iederlaflung Karlsruhe in Karls :
ruhe (Westcndstrahe 03a . ) .
Dirrch Beschluß der Hauptversamm-
lung vom lü . Juli 1941 ist die
Satzung in 8 14 lAufsichtSradsver-
giftung) und in § 22 ( Reingewinn )
geändert.

Als nicht eingetragen wird be¬
kannt gemacht : Die Etntragilng im
Handelsregister des Sitzes der Ge -
scllschnft (Berlinl ist erfolgt und im
Deutschen Reichsanzeigcr vom 28. 8.
1941 Nr. 200 veröffentlicht.

Erloschen .
Einft . von, 18. 8 . 1941 . »
HRA. 438. Jacob Lacher, Karls¬

ruhe. (47*49 )
Eintr . vom IS . 9 . 1941
HRA . 188. Carl Leger Kom .

Eintr . vom 18. 9 . 1941.
HRA . 292. Geschwister Moos i. L.,Karlsruhe . Die Ltguidation ist be¬

endet: di« Firma ist erloschen .

In dem Konkursverfahren iiber
bas Vermögen des Kaufmanns Jo¬
sef Dierkes , Inhaber der Geflügel -
mastanstatten Rtlppurr in KarlSruhe -
Rllppurr und KattelanS in Hülmer -
deick» und eines Unternehmens zur
Herstellung von Metall - und Hotz -
fabrikation in Karlsrirbe -Rtlhpnrr .
ist an Stelle des beeidigten Bticbcr -
revisors und WirtschaftstreubänderS
Otto Marx der Rechtsanwalt Otto
Stetnel in Karlsruhe . Kaiserallee 7.
zum Konkursverwalter bestellt ivor -
den . Karlsruhe . 17. September 1941 .
Amtsgericht A 10 . (47008)

Durch Beschluss vom 10. 9 . 1941 ist
der am 5 . Februar 1894 in Groitzsch
geborene , »uletzt in Karlsruhe . Kai -
serstratze 33 b bei Jcmtsch wohnhaft
gewesene Schlosser Robert Curt
Keller für tot erklärt worden . Al?
.sseitpunft der Tvibcr ist der 31 . 12.
1919 festaesiellt Karlsruhe , 17 . Sevt .
119« . Amtsgericht A 3. (47758)

Oberkirdi

Rasfaff
Handelsregister -Eintrag Abi . B ,

Bd . IV . Nr . 26 zur Firma Herd -
sabril Rastatt , GmbH ., in Rastatt .

Der bisherige GesellschastSvertrag
ist aufgehoben und durch Beschluss
der Gesellschastervcrsammlung vom
5. 8 . 1941 neu fcstgcstcllt . — Gegen¬
stand d« S UnttruehmenS ist Herstel¬
lung und Vertrieb aller Artikel der
Koch- u >ch HelzungSbranche , sowie
von Emaillierungen aller Art . —
Das Stammkapital ist auf Grund
des Beschlusses der Gefellschasterver -
sammlung vom 5 . 8 1941 um 20900
RM . ans 40 000 RM . erhöbt . -
Jeder Geschästsftfhrer vertritt di«

sellschaft allein . Wilhelm Wagner ,
brikant tn Esslingen , und ' Fritz

lesserschmidt , ir . , Ingenieur in
Rastatt , sind zu GeschästSftibrern be-
stellt . — Der bisherige Geschäfts¬
führer . Friedrich Messerschmidt , alt .
ist zum stellvertretenden GeschästS -
ftibrer bestellt . ■— Die Bekannt¬
machungen der Gesellschaft erfolgen
nur im Deutschen ReichSanzetger .

Den 18 . September 1941 . (47620)
Amtsgericht Rastatt.

Fab
Mess

Lahr
Handelsregister Amtsgericht Lahr /

Schivarzwald. de« 15. Sevt . 1941.
Beränderunge « :

B 29 . Bei Firma „Geta" Aktien¬
gesellschaft für Tabakoerarbeituug,
Zweigniederlassung Oberweier i«
Oberweier wurde eingetragen : Durch
Beschluss der Hauptversammlung
vom 19 . Juni 1941 ist 8 7 der Sat¬
zung dahin ergänzt, dass die Inhaber
von Namensakttcn nur mit Ein¬
willigung des Vorstandes berechtigt
sind , die Umwandlung ihrer Na-
mensaktien in Inhaberaktien zu
verlangen . Die Eintragung im Han¬
delsregister der Hauptniederlassutg
Bremen in HR B . 245 ist im deut .
schen ReichSanzciger vom 1. Sep¬
tember 1941 Nr . 203 veröifentlicht.

Handelsregister Amtsgericht Lahr
(Schwarzivald) . den 16. Sevt . 1941 .

Verändern«»« ,»:
A 102 . Verlag für Volkskunst «ud

Volksbildung Richard Seutel Lahr
(Schwarrwald) . Die persönlich bas
tende Gesellschafterin Gertrud Keute
ist als solche aus der Geftllschaf
ausgeschieden und gleichzeitig als
Kommandittstin mit ihrem btshert-
acn Kapitalanteil wieder tn die Ge -
sellschaft eingetreten, (4751S)

C- \ (
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_ jeeken

daltwd

Seit ich im Jahre 1709 mit meiner Schöpfung „Kölnisch Wasser “ an die
Öffentlichkeit trat, waren es immer wieder die Soldaten, die es gern nach
starker Anstrengung gebrauchten . Schon im 7 jährigen Krieg reichte
meine Kundenliste vom Feldmarschall bis zum Marketender , vom Offizier
bis zum fliegenden Kantinenwirt jener Zeit - Bekannt ist das Beispiel deq

Hauptmanns Meyer, dem ich jeden Monat 12 Flaschen schicken mußte«
Der im KölnischenWasser kein Parfüm sah, kein Mittel , um gut zu duften«
Der aber wußte, daß es belebt und erfrischt , reinigt und d̂esinfiziert . Die
Ärzte verordneten es damals sogar als Medizin . So wahr aber Kölnisch

Wasser keine„Arzney wider das Podagra
und Magenwehe M ist, so stark ermuntere
es abgespannte Nerven, so angenehm
„erquickt es die Lebensgeister “, wenn
man sich schlecht fühlt. Sein klarer,
kühler Duft verschafft sofort das Gefühl
des Wohlbefindens . Darum ist es seit)
Jahrhunderten Brauch , Kranken und
Genesenden mein Kölnisch Wasser zu,
geben. Wenn es nun in den Geschäften
nicht mehr so reichlich zu bekommen
ist, so bitte ich um freundliche Nach«
sicht : Die Wehrmacht benötigt groß»

Mengen . Undvorallem müssen Lazarett »
und Erholungsheime versorgt werden »!

IM DRITTEM
JAHRHUNDERT

GIBT FRISCHE UND WHHLHEEI £LDEj&
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Clarissa
Sybllla Schmitz , G. Fröhlich

Täglich 3 .15, 5 .30, 7.45 Uhr
Wochenschau v . d . Hauptfilm
Jugendl . Uber 14 l &hre zugel .

Letzte Tage !
Der mit der goid . Medaille
ausgezeichnete Spitzenfilm
Komödianten

K. Dorsch , H . Krahl , H. Porten
2.50 5.15. 7.45 Uhr, Jeweils
Wochenschau n . d . Hauptfilm
lugend !. Uber 14 3ahre zugel .

ÜtUmtsK
MM , KAISERSTß '5 ,

Haut » und morgnnl
Da bleibt kein Auge trocken )

Welss-Ferdl
Derarmemillionär

Alles jubelt — alles lacht !
Wir bitten , die Anfangszeiten zu beachten !
Beginn : 3 .30, 5.45. 8.00 Uhr. lugend !, zugelassen .

Staat st Beater
Großes Haus

Montag , 22. September
Keine Vorstellung

Dienstag , 25. Sept . , 18.50—21 Uhr
Sondervorstellung f . d . KdF .

Dichter und Bauer
Operette von Franz v . Suppö
Kein Kartenverkauf Im Staats¬
theater

Herbstkätzchen
Achtet auf Me Saöcnmiitter ! Zieht

nicht mehr als ein »der ear kein
Jungtier auf . Die Jungen find , so-
ange sie noch blind find , zu töten .Es ist ein falsches Mitleid . alle

Jungtiere am Leben Iaffen zu « ol¬
len . Aussehen der Tiere ist lierzlosund geieblich verboten . <47070 )Qrtslachgr. Karlsruhe , des Reichs¬verbandes deutscher Katzcnzüchtcr.

Draht-Gellechte
Gewebe -, Spann- und
Stacheldraht, Kellergitter

Brunnenfilter , Fliegendraht.
Draht -Jäger
BrauerstraB « 21 Ruf 3297

Jttteisen
Mtmetaiic

Altpapier

Xumpen
und alle sonstigen Alt- und Abfallstoffe

kauft laufend
RohstofF-
Verwertung

Schlachthausstr . 15 KARLSRUHE Tel . 4110
Carl Haf

Schöne

finhoufstofdien
kinkaufsnehe
lOäfdietruhcn

finden Sie bei

IVIEGISSER
vorm . Riffel

Karlsruhe , Am Ludwigspl .
Ruf 5565 (bei der Uhr)

^ Haut# letzter Tag I 4
Suhf „Die Rothfchilös”

| im um
5 „ Maskerade 17

p Dia neuesto Wochenschau < ' . —»

PHEIMGDLD

jeweils

Montags geschlossen !

Einladung

Geschäftsübernahmeu. -Empfehlung .
Seit 1. September 1941 habe ich die (64730
Gärtnerei Riegel , Bruchsal

Durlachar Straße 103
Übernommen .
Ich empfehle mich in

GartenarDeit und neugestaltung von Garten
und bitte die werte Kundschaft , das vormals ent¬
gegengebrachte Vertrauen in meinem Wirkungsortauch entgegenbringen zu wollen .

Helmut Dutsch, staudenhuitur, Bruchsal
Durlacher Straße 1ß7• 64730

MULCUTO
SCHRÄGSCHNITT
RASIERAPPARAT

^^ vetikundßt
eine neue .

nach D. R .k
No483681 und

No.990330Verletzen >
unmöglich !

%
Ab km. 1,25 XW

IN DEN FACHGESCHÄFTENZU HABEN
MULCUTO WERK SOLINGEN

SA

Tervlelfilttgonffs -Mascha
Braatsteil # uuf Zubehör

Alexander Schllenkamp
Hamburg 11 a Graskeller a

Aikkanf gebr . Mas &lnea
Näheres z . ZI. auch Baden -Baden

Hotel Fischkultur.

Foto und Grundrisse
ihres zuHünitigen Hauses
bekommen Sie im

AOllMIMklklll
„Warum gerade jetzt

das eigene Haus "
am Dienstag , 23 . Sept ., abds . V2 8 Uhr

in den Schrem pp - Gaststätten
( Colosseum ) Bärensaal

Bildschau moderner Eigenheimel

Persönliche Beratung I Jedermann herzlich willkommen

„Badenia“ Bausparkasse G . m . b. H.
Karlsruhe I. B. KarlstraBe 67

JCammer
Hildabrand , Hans

gute alte Zeit
Zutritt !
8.00 Uhr

Getragene Wasche- a .
Kleidungsstücke

für auSl . Arbeiter
gesucht . Die Sachen
werden abgeholt.

Jakob SchShle.
Kohlenhandlung,

Khe., Sofienstr . 36 .

Rietswafchküchenein«
richtnng, neu od. ge¬
braucht. zu kauf . ges.
Angeb. unt . BR 4626
an die Jührer -Gesch.-
Stelle Bruchsal.

Zu verkaufen

(Elcftn .
»»«»Mails Pumpenanlagen
Autoroaschvamve«, Wafferenteise-
ttnttod « nub EntbartuugSaulagen.

Wallerversorg . . Brunnenbau billigst durch
Ir . Amolsch , Karlsruhe , « mattenstr . 37,
Telefon 88 . Teilzahlung, Sofort lieferbar .

Kleiderschrank
nußb . pol. , m . Wä¬
schefach. neuw .. so¬
wie Polstergarnitur ,
im Barockstil, besteh .
auS : Sofa , 2 Sessel,
Tisch und 4 Stühle ,
zu verkaufen. (978)
Ammann , Karlsr .»

Durlach , Ad .-Hitler -
Straße 46a.

Waschkommode mit
Marm ., Nachttisch m .
Marmor , Bett mit
Rost, w . eis. Bett m .
Patentr . bill. z. vkf.
Khe ., Daxlander Str .
Nr . 105. (876)
1 P . Orig . Mars¬
gamasche «, braun . 1
verschließb . Wäsche ,
sack» 2 Paar Damen¬
schuh«, br ., 2 kunstsd .
Damenkleider, dkbl .,
m . weißen Blumen .
Gr . 44 u . 46 , 2 Ja -
lousien, neuw. , 75/90
2 gr . seid . Lampen¬
schirm «, 1 kl. Wasch¬
kochtopf, 2 mittelgr .
Reißbretter zu verk.
Khe .,« riegsstr .155,IV

Zu verkaufen groß. ,
neuwertiger , runder

Ausziehtisch
Nußbaum , eingelegt.
120 cm J& , mit 4
Einlageplatten (für
14 Personen ) . Neu
preis 500 RM .. jetzt
350 RM . Zuschriften
unter 47889 an den
Führer -Verlag Khe
Zu verkf . 1 Kanin¬
chenstall , neu , mit 9
Hach, k 75/80 cm .
Linkenheim,Bahnhof,
straße 72 . (47679
Mauersteine aus d .

Abbruch Tonwerk
M a ckl e in Ober¬
hausen in Baden bil
lig abzugeben. (47074

Kleidung
aller Art . für Herren und Damen .Knaben , Mädchen u . Kinder . deSgl .

Wüsche und Schuhe
kaust stets zu guten Preisen . Kbe „Würz . Zähringerstr . 88 a . Ruf 1208.
Kaute alte ZahngebilTe
Goldkronen , Brücken
auch alte Gold - und Silbersachen .Karlsruhe, Geranlenslr . 28, 1 Treppe .
(180Ä4) Gen . C. 81—1550 .

Küferknospen
(Böttcherschilf

zu kaufen gesucht . (47087)Gustav MKrklen , Küferei-Artikel ,Hellbronn e . N. , Pamfhstr. 15.

VON

Gesuch « wird 1 Elektromotor , ca .100 PS . . 320/880 Volt , 960 oder716 Touren , möglichst Tropfwassergeschützt , Schleifringanker mit Ab -
hebevorrichtirng . modern « Bauart ,kenimisferfvei . Angeb . mrt . D 47081an den Führer - Verlag Khe .

UFA-
Theater

HwteAOO
5.30 , 7.45

Capitol

Heute 4.00
5.30, 7 .45

i . w®' **
,

HEINZ
in daffl Ufa

Der
SarfA

mit
Cb. 5» . "- "

^ is
cniall *»*- c

m'*
Wir laC«cHM̂ *

'"S
fawi »«"

nnr*5
K. Harckt,
SpieUe ' tS '

Ketten,», , 2—S To.
Tragkraft , zu kaufen
gef . A . Baschnagel,Sotttfontt Strotze 6,
Khe . (884

Elsenbeinsarbiger
Kinderwagen

sehr gut erhalten , zu
verkaufen. Karl -

Wilhelm-Str . 64 , I
Khe . (885)

100 ffahre steht das Maus,
Ihnen zu (Diensten tageint tagaus »/

Ludwig Crhardi
Papier - und Schreibwaren, Lürobedavf

Karlsruhe
Lrbprinzcnstr . 27 , Ruf SS7 u. SSS

Jede Frau.
wünscht sich alna ralna , glatt #GaskMshaut , frei von Runzeln,Krähenfüßen , Pickeln , Mitessernund sonstigen Hautunreinlich¬
keiten . — Die (40012

Charmanta -
SauerstoTT -eesicntspackung

hilft Ihnen . Billig und leicht inder Anwendung , dabei aber von
Überraschender Wirkung .

Drogerie Wilhelm Tschernlng ,Karlsruhe, Amaüenstr . 19.

Musikinstrumente
von KARL DEIMER
Korlsruhe, Adlerstr. 18 o

FabrikoUon und Reparaturen
u.TANZ "

-—
Mederzeit

Anmeldungen erbet .
Sofienstraße 35

ANobrfKriftungen
• Sosionftrahe 186

Kellerer
Karlsruhe.

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

modernePerfonenuiaoen
bis 5 1t. kauft Kasse ab Standort

Gebrauchtwagen
Kurfürstendamm 156

Berlin-Halenie *, Ruf 97 5412

Karosserie — DKW . . Meisterklaste .Baujahr 1985, gut erhalten , zuverlausen . Angeb . unter 8R «47alan d. J -ührer - Geschäftsst . Bruchsal .

Opel, 1,8 Ltr ., gene -
ralüberhaltz zu verk .
Hötty, Baden-Baden,
Rh- instr . 47 . (1665)
Auto! Opel-Kadett.

Opel Olympia ,BMW .. 6 3,1 . , Riet
1 Ltr ., Limoul. zu
verkauf. Koruman » ,
Beienheim . Allee 18a
Karlsruhe . (47S6S)

hfellongosuchs

Junge « Mädel sucht
Stelle als Zimmer ,
müdche» in Winter ,
saison . Angeb. unter
BA 8S3 an Führer -
Verl . Baden-Baden .

Werklustschutzleiter und Versand mei¬
ner sucht neuen Wirkungskreis .Nur beste Zeugnisse und Empseh -
lungen . Angeb . u . 4777Ü an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Offene Stellen

Aufsichtspersonal
für Erd - und Betonarbeiten

nach dem besetzten Westen sof .
gesucht . Eilangebote an (47088

Karl Stöhr, Bauunternehmung ,München 2 BS, Schließfach 277 .

Prüfer
bzw . Wirtschaftsprüfer oder
Divl .-Kaufmann für leitende
und selbständige Stellung einer
Treuhandgesellschaft von einer
lm Wirttrhaftsleben stehenden
Perfönlichöett in füdwestdeutfche
Grohftadt gesucht . Zuschriften ,für welche strengste Geheim Hal¬
tung zugesichert wird , erbeten
unter A 47678 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Assessor
od . jg . Rechtsanwalt , möglichst
Betriebswirtschaftler u . Steirer¬
rechtler . für gros,es Anwalts¬
büro in südwestd . Groszstadt
zum baldigen Eintritt gesucht .Mitteilungen für welche un -
bedingte Geheiin Haltung »nge -
sichert wird , erbet , unt . B 47679
an den Führer - Verlag Khe .

Für entwicklungsfähige Gl «.
heret wird ein

gelernter Former
als Vorarbeiter

zum baldigen Eintritt gesucht .Bewerbungen mit Lebenslaus .Lichtbild und näheren An¬
gaben über bisherige Tätigkeiterboten an (47082)
Himmelwerk A .-G .. Tübingen ,

Betriebsleitung .

Zur Bedienung und Instandhal¬
tung einer umfangreichen Nie¬derdruck - Dampfheizungsanlagewird ein tüchtiger HolzOr

— gelernter Schlosser — zum bal¬
digsten Eintritt gesucht . Bewer¬
bungen mit Lebenslauf , Lichtbildund näheren Angaben Uber bis¬
herige Tätigkeit erbeten anHimmelwerk A.-G ., Tübingen ,

Betriebsleitung .

Wir suchen zum baldigen Eintritt
kaufm . Angestellte

für unsere Abteilungen
Werkstoffbuchhaltung
Betriebsbuchhaltung und
Nachrechnung .

Vorausgesetzt werden , kaufmän¬
nische Ausbildung u . nach Möa -
ichkelt einschlägige Berufserfah¬
rung . Schriftliche Bewerbungenmit Lebenslauf , Zeugnisabschrif¬ten und Lichtbild , unter Angabedes evtl , frühesten Eintrittster¬mins , sowie der Gehaltsanspr .erbet , an die Personalabteilungder (47090)Maschinenfabrik Molshelm

Molshelm/U . -Els .

Selbständiger Bäckergebttse , in Konditoret erfahren , und ein Lehr¬jung « für sofort gesucht . (47628 )Bäckerei und Konditorei R a v vB ü b l in Baden .

Weiblich
Zuverlässige Frau oder Mädcheu8—4mal wöchentlich , vormittags ,für Haushalt gesucht . (563)

Karlsruhe . Bunsenstr . 18. III .

L
rmit Tlieöerlaffunaittiin.«

, , _ Wurg (vr.) / Aolmar «£if.)/JnaniUicim /
mülh <uifen (L£lf.y4Jf0r $ hcim/ $ tra £ bur $ (<£ ljf.).

. Viskontiernnft von Wechseln nnö Schecks/
LöewLtirimtz von^ rediten in laufenLerRechmmg /
Annahnie von bparyelüern sogen Austiän-igung
von Sparbüchern/Lermietüntzvon Schrankfä »
chern/Ieforgen aller sonfrigen Vaakgeschäste.

W

l Voratuntz in allen öevisenrechtUchen Äntzoleyentieiten .

Nach 8llaüburg/Els . gesucht2 tüchtig #
Stenotypistinnen

perfekt in Stenographie u . Ma¬schinenschreiben . AusführlicherLebenslauf , Zeugnisabschriften u .Lichtbild erbeten an : (47083 )NSDAP ., Gauleitung Baden , Gau-
propagandaamt , Hauptstelle Film ,Strafiburg/Els . , Pioniergasse 4 .

Amtliche

Äausmüdchen gesucht.
Klint ! Dr . Schmidt .Karlsruhe . Südl . Hilda .
Promenade 1. Ruf 5742.

Zuverlässiges Mädchen , das selbstün -
dtg kochen und Haushalt über¬nehmen kann , »um baldigsten Ein¬tritt gesucht . Gute Behandlung ist
äugestchert . Angeb . unt . 47674 anden Führer -Verlag , Skarlsruh «

Putzfrau wr Büro -Reinigung , tägl .1 Std . . in der Oststadt ges. Zuschr .u . 883 an den Führer -Verl . R!k .
Putzfrau für Büroreinigen aus 1. 10.41 gesucht . Südd . Kranlenversichc -

rungsveretn a . G ., Karlsrutze/Rh ,KriegSftr . 53. 111 Ruf 5919
Gute Haurschneiäerin
für Knabengarderobe
gesucht . Angebote m .
Empfehlungen unter
3! 47687 an Führer -
Berlag Karlsruhe .
Tüchtige, zuverlässige
Hausgehilsiu , welche
im Kochen u . Haus¬
halt durchaus selb¬
ständig ist , findet in
ruh . Familie aus so¬
fort ober später an¬
genehme Dauerstellg,
Fernsprecher 4613,

Pforzheim,
Friedenstr . 94 . (47686

Wir suchen in Jah >
reSstellg . I BeilSchiuk
Bewerbung m . Licht¬
bild u . ZeuginSab-
Ichriften an (47673
Sanatorium Schöm¬
berg »in Schömberg

bet Wildbad.

Gesucht Putzfrau
täglich 3—4 Stunden ,
Fahrgeld w . vergütet.Atelier Tuck, Inh . :
I . Fiedler , Karlsr .,

Kaiserstr. 228, H .
(47675 )

Zu vermieten

UMZÜGE
* Auto oder Bahn,Stadt - und Ferntransport #
Aufbewahrung v . ganzen Haus¬

haltungen (44413 )
«I . Kratzert ’s

Möbelspedition , Karlsruhe,
Goethestraße 20 Tel . 216

Versteigerungen

Lahr

Zwangsversteigerung
Im Zwangswog versteigert bas

Notariat am
Freitag , den 14. November 1941,vorm , um 9 Uhr ,

lm Rathaus in Kippenhrim die
Grundstücke des Friedrich Wölsle ,Landwirt in Kivpenhetm und seiner
Ehefrau Mina geh . Serauer , ebenda ,in Miteigentum zu je ü ans Ge
markung Kipvenheim .

Die Verstetgerungs , Anordnung
wlrvde am 2 . Juli 1941 tm Grund¬
buch vermerkt .

Recht«, die zur selben Zelt nochnicht im Grundbuch eingetragenwaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Aufforderung
zum Bieten anznmelden und bet
Widerspruch des Gläubigers glaub »
has , zu machen ; ste werden sonst Im
geringsten Gebot nicht und bei der
ErlöSverteilung erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berückstchttgt .

Die Nachweise über di« Grundstückesamt Schätzung kann jedermann einsehen .
Wer ein Recht hat . das der Ber -

sleiaeruna des Grundstücks oder dernach 8 56 Zw .V .G . hastenden Zube¬hörs entgegensieht , wird ausgefor¬dert . vor der Erteilung des Zuschlagsdie Aushebung oder einstweilig « Ein
stellnng des Verfahrens herbelzuführen , widrigenfalls für dar Rechtder Versteigerungsertös an dte Stelledes versteigerten Gegenstandes tritt .

Grundstücksbesch -rieb
Grundbuch Kippenheim Band 3

Heft 9
Lgb . Nr . 378/ « : 1 « 36 qm ©oftdt «im Ortsetter . Auf der ©osreitesteht ein zweistöckiges Wohnhausmit Balkenkeller , ein « Scheuer milKeller und Stall .Lab . Nr . 878/d : 51 gm ©osreite —

Anteil (Einfahrt ) im OrtSetter .Einhettswert der beiden Grund ,
stücke 2080 .— m
Schätzungswert der beiden Grund ,
stücke
Höchst, uläfstges
Grundstücke

Gebot
2500 .— m

der beiden
3500 .— m .

Lahr , den 15. Sept . 1941 . (47622 )
Notariat III .

Unterricht
Kurzschrift bis xu Jeder

Fertigkeit
Maschinenschreiben
Buchführung Tages- u . Abendkurs«

Otto Autenrietti
staatlich geprüfter KurzschrlftlehrerKarlsruhe, Kelterst !. <7, Eingang Waldhomstr . Fernspr » 8601

Anmeldungen für Oktober sofort erbeten

Kauigesuche

Fahrrad , Da« en >
sahrrad zu kauf. ges.
Angeb. unt . 978 un
Führer -Berlag Khe .

Schreibmaschine«
Rechenmasch . . kauft,
verkauft u . verleiht
Beiler , Waldstr. 66.
Khe . (967)
Gut erhaltener

Kinderwagen
zu kaufen gesucht .

Angebot« unter 986

Schwarz -weißer
Halbangorakater

liebes Tier , vor ca . 3
Wochen zugelaufen.
Evtl , abzugeben.
Schrift !. Anfrag . erb.
unter 47071 an den
Führer -Verlag Kh«.

Schöner Stier
zum Einfpannen , zu
verkaufen. (47076 )
Reichenbach bei Ett -

an Führ .-Berl . Khe . lingen , Haus Nr . 214

tung durch den ,

>» ApolS. k. n ». on-a»ö—

HÄUSLICHE VORRATSWIRTS cH ^ f

aItrop
Die Ctschkhte der häuslichen Vor¬
ratshaltung reicht bis ins Altertum
zurück. Hier wird der Weg geschil¬

dert , der durch die J a ' x

schließlich zum Ideal d#

konservierung führte .

CC nablässig üöd -unerschrocken
ist von Gelehrten im Laufeder Jahr¬
hunderte immer wieder um die Ver¬
vollkommnungder Konservierungs¬
technik gerungen worden. Ein be-
zwingendesBilddieseswagemutigen
Forschertums liefert das Schicksal
DenisPapins, der seiner zahlreichen
gefährlichen Experimentewegen den
Ehrentitel a Katastrophenmenscht
verdient . Er hat, von Leibniz ge¬
fördert,. in Marburg a . d. L. den
ersten Dampfkochtopf konstruiert,
mit Hilfe von Wasserdampfein Va¬
kuum erzeugt und mit seinem » Di-
gester» bereits Gelees von hohem
Wohlgeschmack gemacht So gilt
auch er uns als einer der Wegbereiter
zum WECK - VERFAHREN

Das Verdienst .
'

Das Verdienst .
Otlingen in Baden , --

$
des Weck -Verfahren »,

^ jdi-
nicht darin , daß &

^
Fachgelehrten «n

suchendie letzte B« ‘ g‘
r di» % .lenaieici “ , net L

^ ,11
allem darauf j , a0d

frauen in Stadt un jiche
^ «l

üchinderKunstderb
8

. . « «ArWl^9 .u \0» . .
neu Ul aei IV“’’

. . rarie9 -
servierung un

keit « r»^ '
ihnen die Mög ’ ^ iU> ^

Geräten den seße
gpe i<i>e[B tz»'oeraten Bp '5*’ n

(a, d» Wint. , ‘
< lir„ h»y i

nmd eine vierte *
__ Aii

Laufe von vier
rund eine viert
Gläser den Ha“*

J $3

ser den Haus^ j ^
da » « gebr * *

^ ^
>

,m Glas «
^unschfitzbar ®.
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